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Deutsches herz verzage nicht!
A n ernstes Wort zum Landesbuh- und Bettag von 
Teneralsuperintendent v . R ern h a1 :d -D an z ig .

Dunkel wie noch nie lagern die Wolken über 
deutschen Landey. Zuckende Blitze zerstörten, was 
Knzerstorb-r schien. Der Donner grollt und die 
Menschenherzen beben. Und was den einen am 
fernen Horizont als blauer Himmel einer besseren 
Ankunft grüßt, ist dem andern der Schatten der 
Nacht, Lie-das Ende dessen birgt, was man mit 
so viel Lust und Liebe sein deutsches Vaterland 
nannte. I n  diesen Tagen des Erschreckens läutet 
der spärliche Rest der Glocken, die der Krieg den 
Türmen ließ. den Landesbub- und Betrag ein.

B e t t a g !  Deutsches Herz verzage nicht. Noch 
lebt der alte Gott, der Gebete erhört. Wir haben 
für unser Volk gekämpst und geblutet, und es ist 
alles scheinbar vergeblich gewesen. W ir haben an 
seinen Einrichtungen gekrittelt, und es ist immer 
schlimmer geworden. Wollen w ir's nicht einmal 
allen Ernstes mit dem Beten versuchen? Wahr
lich, wir haben Ursache genug, zum Vußtagsgebet: 
„Aus tiefer Not schrei ich zu Dir." I n  den furcht
baren Zeiten des dreißigjährigen Krieges, des 
Einzigen der deutschen Geschichte, die einen Ver
gleich mit der Gegenwart aushallen, ist's allein 
der Geist der starken Beter nach dem Zeugnis der 
Geschichtsschreibung gewesen, der unser Volk lang
sam wieder hochgebracht hat.

Gebet ist die Auswirkung des Gottvertrauens. 
Man hat während des Weltkriegs nicht mit Un
echt behauptet, daß alle echte Religiosität in 
Hren scheinbar oft verwickelten Gedankengängen 
^ruckzufuhren sei auf die einfache Formel des 
^ottvertrauens. M ag's zur Zeit der Schlachten 

der Rüstung des machtvollen Lutherchorals von 
der festen Burg einhergegangen sein, heut geht's 
E  Witwenschleier, und singt Pau l Gerhards 
^ e d : „Befiehl du deine Wege" und findet Kraft 
Zu der schwersten B itte im Vaterunser: „Dein 
Wille geschehe."
' „Der Wolken, Lust und Winden gibt Wege. 
^auf und Bahn, der wird auch Wege finden, da 
^ iri Fuß gehen kann." Und der betende Glaube 
Erhebt sich von den Kniey und regt die schaffen
den Hände. Es gilt einen neuen Anfang. Al!->r 
Anfang ist schwer. Wer aber den Herrn Himmels 
und der Erde zu seinem Beistand hat, der verliert 
uie den Mut. Die schwerste Sorge der nächsten 
^k u n ft ist die Ernährungsfrage. Mord und Tot- 

* schlag, Raub und Pliinderrmg drohen, wenn sie 
^ 2  Stocken gerät. Den Männern, denen Sie 

Erge um's liebe Brot für ein ganzes Volk auj>  
^wissen gelegt ist, will sicher trotz allen Selbst- 

^ t r a u e n s  manchmal angst und bange werden, 
schaffend und sparend, gebend und betend 

ollen wir ihre Helfer werden. Dann wird auch 
. das alte Wort zur T at: Deutsches Herz vor- 
^Se nicht.

B u ß t a g .  Bergehohe Schuld hat der W-lt- 
*Eg zu Tage gebracht. Wollen wir sie, wie so 

D.?, ^  vergangenen Tagon, allein bei unsern 
^eimden suchen? Oder nach gleichfalls so be
quemen Augenblicksrezept auf Sündebecke im 
lgnen Lande fahnden und einer die Schuld auf 

schieben? „Deutsches Herz verzage 
tzn -r?u. was dein Gewisien spricht." Und unser 

wrsien sagt uns, daß jeder unter uns Ursache 
. ^ 5 ?  die eigne Brust zu schlagen.

begehrlich

d n  Kastengeist unser Volk zerklüftet 
L ^ ^ n ,  die von vermeintlicher Höhe verächtlich 
'dr- andere blickten, und ebenw bei jenen.

. . ^hE ch  hinauf schauten! Wie Hai die 
2 *E*tdcnschast in allen Lagern die Gesinnung 

grj.et, Haß und Argwohn im Vaterlands groß- 
nun Sturm geerntet. wo sie Wind 

»m r hat! M e  hat die Selbstsucht begehrlich ihre 
Hände ausgestreckt, ihren Topf an 

^ellb rand  gerückt und die furchtbare Not 
L.« Ekom m enen Anlaß genommen, größtmögli
chen Vorteil zu erjagen.
w.s»° d«b d-r als, r-nierböUie Boden
w-n.» ? E u m s  zu beben begann. Wir aber 
Vv. «, Ic h  ^ n s t Lag- „ich. sehn,. E- war
»»„  i s t l v i k M » ^  ^gangrn Run
Sek,««. Zeit der Rai aus

Gölte« «iite haben wir «n«

Stab Wehe über uns. Es ist die letzte Stunde. 
Aber es ist Gott Lob noch nicht zu spät. Deutsches 
Herz verzage nicht.

Deutschland gleicht dem Manne im Gleichnis, 
der zwischen Jerusalem und Jericho unter die 
Mörder siel. Die zogen ihn aus und schlugen ihn 
und ließen ihn halbtot liegen. Nun blutet unser 
Volk aus tausend Wunden^ Im seinen Adern aber 
brennt zugleich ein inneres Wundfieber. Wird 
das Herzblut gesund genug sein, die Krise zu 
überwinden? Gott Lob, der Pfleger, der am 
lKranksnbeti fitzt, er, den wir mit dem schönsten 
deutschen Worte unsern Heiland nennen, gab sein 
Blut auf Dlutaufsrischung derer, die an ihn glau
ben. Seit er für uns starb, dürfen w ir's der 
Gnade Gottes zutrauen, daß sie auch deutsche 
Sünden vergibt» auch deutsche Gebete erhört. 
Deutsches Herz verzage nicht!

vom polnischen 5taat.
Aus Warschau wird gemeldet: Pilsudski hat 

an die Regierungen aller kriegführenden und neu
tralen Staaten Telegramme gerichtet, in denen er 
ihnen die Entstehung des polnischen Staates noti
fiziert, der alle Teilungsgebiete umfaßt. Gestützt 
auf die unter seinem Kommando ste^ndr polnische 
Armee, drückte Pilsudski die Hoffnung aus, daß von 
jetzt ab keine fremde Macht ohne Polens Einwilli
gung die Landesgrenze überschreitet.

Pilsudski hat an die Alliierten die Bitte ge
richtet, die unter der Fahne der Alliierten stehen
den polnischen Truppen so bald wie möglich zu 
entlassen.

Infolge eines Dekrets Pils«-s?re und Daszyns- 
kis vorn 18. November, das dir Morgenblärter ver
öffentlichen, ist ein Kabinett mit dem -alizischen 
Sozialisier! Noraezewski an der Spitze gebildet 
worden. Die Portefeuilles find wie folgt verteilt: 
Präsidium und Verkehrs Minister ium: Mora-
szewski, Heeresleitung: Pilsudski, Inneres:
Thugutt, Äußeres: Wafilewski, Volksernährung: 
Prauß, Justiz: Supinski, Finanzen: Vyrka, Land- 
wirtschatf: Woja. Vervfl^ungswesen: Minkiewiez. 
Arbeitsamt und öffentliche Fürsorge: Ziemiecki, 
Kunst und Wissenschaft: Dorvnarowicz, Post und 
Telegraph: Areiszewski, Handel und Industrie: 
Jwanowski. Als Anwärter für Minrsterposten 
werden ferner genannt: NiLoskoszrnicki und Mali- 
nowski, wührend drei Sitze für die Vertreter aus 
den preußischen Teilungsgebieien frei gehalten 
werden sollen. Die Minister find größtenteils 
Sozialisten und VolksparteUer und stammen zu
meist aus Galizien.

un«

VrovmZkalirqchr-chteil.
r Gra«Le«z» 17. November. fUinfangreiche

Maßnahmen zum Wohle der heimkehrenden
Krieqer) hat sich die Stadt Grauden- vorgensmmen. 
So handelt es sich um den Ankauf von Möbel
ausstattungen für heimkehrende kriegrgetraute Sol
daten und Bereitstellung von Mitteln zur Aus
führung von Notstandsarbeiten. Die Errichtung 
eines umfangreichen öffentlichen Arbeitsnachweises 
soll gleichfalls umgebend durchgeführt werden. —- 
Für 1600 Mark Schweinefleisch gestohlen wurde 
dem Besitzer Z. in Michelau. Als Täterin wurde 
eine Frau Nobakowski aus Graudenz ermittelt, die 
das Frisch abends über die Armierungsbrücke ge
bracht hatte. Es wurde noch bei ihr vorgefunden. 
— Eine große Versammlung von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern fand unter Beisein von Mitgliedern 
des Arbeiter- und Soldatenrats zur angemessenen 
Erhöhung von Gehältern und Löhnen in den ge
werblichen und Handwerksbetrieben statt. Allge
mein wurde eine Mindesterhöhung von 60 Prozent 
für notwendig erachtet, bei geingeren Besoldungen 
auch darüber hinaus.

r Graudrm. .18 November. (Aber die Be
freiung der Zivilgefangenen) berichtet der .,Ges." 
daß die Freilassung der Militärgefangenen dort
selbst nicht vom no^datenrat anbefohlen, sondern 
eigenmächtig von einem Jäger-Gefreiten der 
Nervenstation s!) nebst 10 Mann Soldaten, welche 
die Wache überwältigten und entwaffneten, bewirkt 
worden ist. daß aber die freigelassenen Schwer
verbrecher auf Befehl des Soldatenrats am nächsten 
Tage wieder eingefangen und festgesetzt wurden. 
Auch ist der Anstifter der widerrechtlichen Gefan- 

! genenbesreiung. der Iäger-Gefreik, inzwischen ver
haftet worden.

Elbing, 16 November. (Vesitzwechsel.) Hier 
verkaufte der Rentner Siegfried Üepp sein Äsh-

« » » « . , . E  « .

und sein Wohnungsgrundstück Innerer Mühlen- 
damm Nr. 5 an den Zahnarzt Karl Lechner-Elbing 
für 166 000 Mark.

DiMmu, 15. November. M a h l eines Volks- 
rates.) I n  einer am Mittwoch veranstalteten 
Volksversammlung wurde aus der Versammlung 
heraus eine andere Besetzung des Arbeiter- uns 
Soldatenrates gewünscht. Diesem Ersuchen wurde 
stattgegeben und zur Wahl eines Volksrates, be
stehend aus Männern und Frauen, geschritten, 
aus dem heraus dann die Mitglieder zum Arbei
ter- und SoldatenraL gewählt werden sollen. Es 
wurden 17 Personen hierzu gewählt.

DanM , 13. November. (Acht deutsche Dampfer,) 
die, mit Kohlen beladen, nach Neval, Kronstadt und 
Petersburg bestimmt waren, sind gestern hier in der 
Bückt bezw im Hafen eingetroffen. Auf ihrer 
Fahrt nach den russischen Häfen erhielten sie Wei
sung. den Kurs zu ändern und Danzig anzulaufen. 
Vier dieser Dampfer loschen ihre aus Kohlen be
stehende Ladung in Danzig, vier gehen.nach Stettin. 
Die Schiffe fino von beachtenswerter Größe; eines 
davon hat 11000 Registertonnen. Gestern find auch 
einige Kriegs-Hilfsschiffe und die Minensuch- 
Divrflon im hiesigen Hasen eingetroffen.

§ Danzig, 17. November. (Eine Massenkund
gebung des liberalen Danziger Bürgertums) fand 
heute Nachmittag in der Sporthalle statt. Tausende 
Männer nnd Frauen waren erschienen, taufende 
erhielten keinen Einlaß mehr. Es war die erste 
Kundgebung nach der vollzogenen Umwälzung, zu 
der sich das Bürgertum aufschwang. Den Hauvt- 
vorLrsrg hielt Reichstagsabg. Weinyausen, der über 
Bürgertum und Revolution sprach, mit der Erklä
rung beginnend, daß es sick nicht um eine Protest
versammlung gegen die Revolution handele, mit 
der man sich abfinden müsse; es sei aber an der 
Zeit, daß das Bürgertum seine politischen Rechte 
Gegenüber denjenigen Klaffen betone, die ietzt die 
Ruder in der Hand haben. Unter dem Verfall der 
Versammlung verurteilte der Redner dann die 
jetzige Klassenherrschaft und forderte die baldige 
Einierusirng der Nationalversammlung, die allein 
über die Staats-form entscheiden und dem ganzen 
Volke die Rechte wiedergeben muffe. Alle bürger
lichen Parteien müßten sich zusammenschließen zu 
einem großen demokratischen Block und für poli
tische Aufklärung, besonders der männlichen und 
weiblichen Jugend.' sorgen. Die Versammlung 
nahm zeitweise einen stürmischen Verlauf, da auch 
beide Richtungen der Sozialoernokratie anwesend 
waren. In  der Aussprache traten die Führer der 
Danziger UmsturzLeweaung'. Ju lius Gehl und Frau 
Leu. für die recht baldige Einsetzung der National
versammlung ein; bis dahin muffe ober die Sozial- 
demokmtie die Macht in Händen behalten, weil die 
Massen keiner anderen Führung folgen. Von 
Frauen wurde mitgeteilt, daß sich bereits heute 
Vormittag die Danziger bürgerlichen Frauen zu
sammengeschlossen haben, um mit dem Liberalis
mus zusammen zu arbeiten.

AAenstsin, 14. November. (Dir letzte SLadL- 
oerordnetensitzuno) wurde vom SoldaLenrat auf 
gehoben. Die Vertreter des Arbeiter- und Sol
datenrates erklärten, ohne Genehmigung des 
Rates dürfe in Zukunft keine Stadtverordneten- 
sitzung abgehalten werden.

Oft-rode, 16. November. (Als erstes Werk in 
Osterode) und. soweit bekannt, tm ganzen Osten 
führt die Masckinenfabrik Schmidt mit dem heuti- 
sen Tage den Acht-Stundentag ein. Alle Verein
barungen der Firma mit dem Arbeitsausschuß der 
Fabrik sind in größter Harmonie einstimmig be
schlossen. Fabrikbesitzer Schmidt brachte in einer 
Werksversammlung den Stolz zum Ausdruck, der 
alle Werksangehörigen mit Recht über diesen 
Kulturfortsckritt erfüllen darf. Zur Ausnutzung 
der Freistunden wird Fabrikbesitzer Schmidt einen 
Leseraum einrichten mit Lechnifchen Zeitschriften 
usw. zur Fortbildung der Arbeiter und Lehrlinge.
, JE erbu rg  16. November. (Beschlagnahme 

eines GoldauLos durch den Soldatenrat.) Durch den 
2. Vorfi^r des hiesigen Soldatenrats, Vizewacht- 
meister Wolf, ist vorgestern vor dem Hotel „Deut- 
^  - H ^ e m  Auto,.das Geld und Wertsachen 
von über 100 000 Mark mit sich führte, beschlag
nahmt, worden. Die Insassen, drei Militärpersonen 
und eins Dame, fuhren vor dem Hotel vor, weil 
ihnen das Benzin ausgegangen war. Bei der Ge
legenheit erfolgte die Beschlagnahme. Die Wert-
L aM ch M 'U o n i-rt. ^  ^  ^  Ostpr-utzisch-n

Köniasberg, 14. November. ( In  einer außer
ordentlichen Stadtverordneten - Versammlung) 
^ . f o l g e n d e r  Antrag einstimmig angenommen: 
^Die Stadtverordnetenversammlung nimmt mit 
Bedauern davon Kenntnis, daß die Herren Ober
bürgermeister Dr. Körte und Stadtverordnkten- 
Vorsteber Dr. Diricklet ihres Amtes entsetzt wor
den find. Sie legt Verwahrung dagegen ein, daß 
die beiden von ibr gewählten Männer ohne ihre 
Zustimmung von ihren Ämtern entfernt worden 
find und dankt beiden für ihre aufopfernde Tätig
keit im Dienste der Stadt Königsberg. Die S tadt
verordnetenversammlung erklärt sich bereit, im 
Interesse der Aufrechterhaltung der Ordnung, mit 
der jetzigen Regierung mitzuarbeiten."

Königsberg, 16. November. (Die Studenten
schaft zur Verfügung des Arbeiter- und Soldaten

ganze Kraft unter Zurückstellung politischer An
sichten durchaus dem Arbeiter- und Soldatenrats 
zur VerfLigung stellt und aufs schärfste jede die be
stehende Ordnung gefährdende Unternehmung ver
urteilt.

Königsberg, 16. November. (Mitarbeit des 
Offizierkorps.) Der Arbeiter- und SoldatenraL 
hat sich in seiner letzten Sitzung auch mit dem Ver
hältnis der Offiziere zu dem SoldatenraL und seiner 
Tätigkeit beschäftigt. Das gesamte Offizierkorps 
erklärt, daß seine Mitglieder sich als freie Bürger 
der deutschen Republik betrachten und sich als solche 
voll auf den Boden der neuen Regierung stellen. — 
Der SoldatenraL Königsberg gibt weiterhin be
kannt, daß sämtliche Behörden und der Ober
präsident von Batocki mit dem Arbeiterrat zusam
men für die Ernährung weiter sorgen und voll
kommen zusammen arbeiten.

Bromberg, 14. November. (Eine interessante 
Kundgebung) erließ der Soldaten-Rat des Jnf.* 
Regts. Nr. 14. Es heißt darin u. a.: Ich befehle 
zudem auf Veranlassung des genannten Soldaten* 
N ats: 1. Sämtliche Kaffees, die Kinos und alle 
anderen Vergnugungslokale der Stadt und ihrer 
Vororte, ausgenommen das Theater, schließen bis 
auf weiteres abends 8 Uhr. Dies gilt schon für 
heute. 2. Bis auf weiteres sind die Kokarden an 
den Mützen zu belassen, ebenso verbleiben den 
O f f i z i e r e n  die D e g e n  und Achsel s tücke,  
den Chargierten die Abzeichen ihres Dienstgraden 
3. Sämtlichen Vorgesetzten sind weiterhin die 
E h r e n b e z e i g u n g e n  zu erweisen. 4. Kame
raden des E.-J.-R. 14: Kehrt sofort in Eure Ka
sernen zurück und haltet Euch für etwaige Anfor
derungen bereit. Die Einwohner ermähne ich 
dringend, sich nicht ohne Grund auf den Straßen 
aufzuhalten. Im  Auftrage des Soldaten-Rats des' 
E.-J.-R. Nr. 14. Neumann, Leutnant d. Res.

b Bromberg, 16. November. (Die erste Stadt- 
verordnetensitzung nach der politischen Umwälzung) 
" ' ^  Beginn der Sitzun«

ter- und Soldatenrat verhandelt habe. Der Ma
gistrat habe ohne Zögern die Erklärung abgegeben 
daß er sich ohne jede Einschränkung auf den Boden 
der neuen Entwickelung der Dinge stelle und Hand 
in Hand mit den neuen Behörden, insbesondere 
dem Arbeiter- und SoldatenraL, an den großen Auf^ 
gaben der neuen Zeit arbeiten wolle. Die Ver
sammlung stimmte einem Antrage des Magistrats 
zu, die Zahl der unbesoldeten Magistratsmitglieder 
von 9 auf 11 zu erhöhen, und wählte in den Ma
gistrat die Gewerkschastssekretäre Stösse! und 
Wende, die Leide Vorstandsmitglieder des hiesigen 
Arbeiter- und Soldatenrats sind. Beide Herren 
nahmen die Wahl an und erklärten bei der ^  
erfolgenden Einführung, daß sie die Pflichten ihres 
neuen Amtes treu und gewissenhaft erfüllen wür
den. — Für außerordentliche Maßnahmen, die 
durch die Zeitereignisse, insbesondere durch die 
Überleitung des Wirtschaftslebens in den Friedens
zustand, erforderlich werden, stellte die Versammlung 
vorschußweise einen ersten Kredit von 600 000 Mark 
zur Verfügung. Ctv. Appel erklärte, daß der Ar
beiter- und SoldatenraL gegen unsaubere Elemente, 
die in letzter Zeit wiederholt Beraubungen und un
berechtigte Veschlagnahmungen, zumteil unter unbe
fugter Berufung auf den Rat, verübt haben, miL 
unnachsichtiger Strenge vorgehen werde und zu die
sem Zwecke bereits ein Standgericht eingesetzt habe.

 ̂ ^  ' s-

________ „Aufklärungs-j
flüge, sowie Telegramme haben ergeben, daß enL- 
laufene russische Gefangene und Plünderungs- 
lüsterne sich überall auf dem flachen Lande bemerk
bar Machen. Desgleichen scheint auch auf einigen 
Gütern eine Konzentrieruna und Organisierung 
dieser Banden sich zu vollziehen. W ii machen be
kannt, daß wir im Falle feindlicher Absicht gegen 
diese Nester mit Autozügen, Kavalleriepatrouillen 
und Flugzeugen, die mit Bomben, Gasbomben 
und Maschinengewehren ausgerüstet sind, vorgehen

Hobensalza, 16. November. (Die politische Um
wälzung) ist in unserer Stadt, die 17 000 Polen 
und 6000 Deutsche zählt, bisher ohne jeglichs 
Störung der öffentlichen Ordnung vor sich aegam 
gen. Das gegenseitige Verstehenlernen der beiden 
Nationalitäten und das vorbildliche Arbeiten des 
Soldatenrats, an dessen Spitze verständnisvolle 
Männer stehen, hat viel zu dem guten Gelingen 
beigetragen. Allerdings mußten den polnischen 
Mitbürgern Konzessionen gemacht werden durch die- 
Entsendu^ von 9 Magistrats- und 80 Stadtvev- 
ordneten-Mitgliedern in das Stadtparlament. die 
das polnische Komitee repräsentiert. Der bisherige 
Erste Bürgermeister Escbenbach sah sich gezwungen, 
von seinem Amte zurückzutreten, da er nicht das 
Vertrauen der polnischen Bevölkerung genoß. Das- 

der Fall bei den SLadträten Salomonsohn 
nnd Sckwersenz. welch letzterer bereits seit längerer 
Zeit von Hohensal-a abwesend ist. An die Stell« 
dieser beiden SiadtrSte wurden zwei deutsche Ar
beiter in den Magistrat gewM t.
«  18. November. (Ein bedauerlicher
Dorfalls ereignete sich gestern Nachmittag L'/- Uhr 
ln -er Trorner Strahe, wo ein Arbeiter, der aui 
«lederholten Anruf der Patrouille nicht strlicn 
blieb, erschossen wurdet-



P ^e«, 16. November. (V ie r Personen önm  
Plündern erschossen.) Mittwoch M ittag , als aber
mals ein Trupp Soldaten m it Z ivilisten das Be- 
kleidungsamt zu stürmen und Au plündern ver
suchte, wurde vorn Arbeiter- und SoldaienraL ein 
Maschinengewehr dorthin gesandt, das sofort Feuer 
gab. wobei drei Soldaten und ein Z iv ilis t er
schossen wurden. — Das W olff-Büro tZ ilt nach E r
kundigung bei den zuständigen Stellen m it, daß 
das Gerücht, polnische Offiziere hätten die Über
gabe der Stadt Posen gefordert, und polnische Le
gionäre beabsichtigten, rn Posen einzumarschiLTSN, 
völlig unbegründet ist.

Posen, 18. November. (Zur Lage in  Posen.) 
Zu der von dem Berliner Vertreter der „Köln. 
Ztg." veröffentlichten M itte ilung  über die Lage in 
Stadt und Provinz Posen geht der Posensr Zweig
stelle des W. T.-V. von dem in der Meldung er-

verkleideten Legronsoffizier unterstützt, die Auf
lösung der Soldatenräte gefordert und die E in 
setzung einer polnischen Zwilregierung im neuen 
Rathause verlangt habe. M ahr ist vielmehr, daß 
Hch am Vergangenen Mittwoch in der Versammlung 
-es SoldatenraLs nach scharfen, die nationalen 
Gegensätze betonenden Äußerungen, besonders nach 
den Worten eines an der Spltze der polsmeind- 
klchen Richtung stehenden Politikers Herrn Georg 
Clsinsw aus B erlin  versöhnend eingegriffen habe. 
Kch habe betont, daß die Polen beschlossen ho.beN, 
m it den Soldaten- und Aröeiterräten, die aus 
Deutschen und Polen bestehen, Hand in Hand zu 
Zehen. — Polizeipräsident von dem Knesebeck hat 
Posen am Sonnabend verlassen; als sein Vertreter 
Hst der Negierungsrat Deloch tötiH. Im  übrigen 
ruht die Verwaltung des Polizeipräsidiums in den 
Händen des Telegraphisten Steuernagel und des 
polnischen Nechtsanwalts Dr. Celichowski.

Labes, 14. November. (Erschossen) aufgefunden 
wurde im W ald auf der Gutsfeldmari R itte r" 
Gutsbesitzer Pretzell-Dübzow. Vermutlich liegt ein 
Iagdunglück vor. ^

§ NerroMtron. jowre der gegLiiwärtigen ^NcgteruM 
zu äußern, welche geeignet sind. bei der Schuljugend 
das Ansehen und die Errungen; chaftca dieser Volks- 
besreiurrg herabzuwürdigen 4. Es hat seitens der 
Schulleiter und Lehrer im Verkehr mit der fugend 
alles zu unterbleiben, was geeignet ist. die 

, ung zu ejner Gegenrev^luliou (besonders auf »dem 
! flachen Lande) zu schüren, da solches Vorgehen im 
! jetzigen Augenblick die größte Gefahr ernes Bürger-,

Uundgebung des evangelischen 
Gbettirchenrats.

Der Evangelische OLerkirchsnrüL in  B e rlin  
wendet sich in einer Ansprache an die Gemeinden 
jder evangelischen Landeskirche, in  der u. s. ge-- 
lagt w ird :

„ M r  haben den W eltkrieg verloren. Unerhörte 
Grausamste WaffenstillstandsbedinZUngen der über
mütigen Feinde habsn w ir  annehmen müssen. 
Kaiser und Reich, wie es in  einer Geschichte ohne
gleichen uns teuer und wert geworden war, ist 
dahin. Es ist uns nichts von B itte rke it und De
mütigung erspart worden. Unsre Herzen sind w ir  
erstarrt und zerrissen in namenloser Trauer, in  
Längsten Sorgen. A rm ut, Elend, Hunger und 
Verachtung droht unser und unserer Kinder Lss 
k i  der W elt zu werden. I n  dieser furchtbarsten 
F e it deutscher Geschichte wenden w ir  uns an alle 
Glieder unserer evangelischen Gemeinden m it der 
K it te : Laßt uns im ungeheuren Ernst der Stunde 
Pe Schwere der Verantwortung, die Größe der 
Aufgabe erfassen.

Wo ist Rettung und Hälfe in  dem furchtbaren 
L^id, das über uns zusammenschlagt, wo nehmen 
w ir  K ra ft und M u t her, das unsagbare Elend zu 
ertragen?

Deutschland ist nicht verloren, rmd das Esan- 
tzrlium ist nicht gebunden. Das Reich Jesu Christi 
trägt die erhaltenden und rettenden Kräfte für

........................
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Die furchtbar Harten WaffrnftiWsndKs^KL«- LeZelckr.ri ist; 5X zum Z7,
Zungen, die uns d ir A lliie rten  suserleZt haben, f da5 xv start-:
kommen nicht zum wenigsten in der E ilfe rtig k e it' Rest ston ^
zum Ausdruck, m it der verlangt w ird, daß die 
verschiedenen Gebietsteile geräumt werden müssen. 
Diejenigen Gebietsteils, die bis. zum 17. Nooem 
be? geräumt werden mutzten, find au? unserer 
Karte m it engen Strichen bezeichnet, die von 
Nordwesten nach Siidssten verlaufen, sie umfassen 
die Landerstriche von Antwerpen bis Basel. B is  
Mw L1. November müssen LuxemHurs und ganz 
Elsaß-Lothringen geräumt sein; es ist das Gebiet, 
das auf unserer Karts durch senkrechte Striche

der 
m uß 
X'7?

krieges für unser Volk in sich birgt. 5. Bis jriM 
Erlag über Trennung von Schule und Kirche Pud 
Kinder von Dissidenten und solchen Anders- 

laubigen, für die ein Religionsunterricht im 
etzigen SchulpXn nicht vorgejel-en ist. aus Antrag 
cr Erziehung-.'bcrechUglen ohrie jeden weiteren 

Nachweis 00m R-stigionsu-Nerrichr zu befreie«.
— (S st a s s u n q  e i n e s  d e u t s  ch r n  Be  r 

k s h r s r a L c s . )  Der preußische Minister der 
öffentlichen Arbeiten har, wie von dem Deutschen 
Industrie- und Handclstag m itgeteilt wird. in 
einem an diesen gelüsteten Schreiben seinen Svm- 
putl.'ien für die Schcrssung e nes deutschen Verkehrs
amts A rsdri ä ver-iehcn. Der Vcrkehrsrat ist ße- 
dacht als die Weiter-nri Wicklung des Ausschusses 
07S Rerjeocrlchrs der seinerseits wieder unter 
" ü l r m g  drt nr-ußckchen Eisenbahn: e r''a ltun ri ge-

eln'am m' t den- V u n d  d e u t s c h e r  V e r 
k e h r s  v e r e i n e  le. V.) gegründet wurde. Du 

. die ,> i rlich IX  bis 2 M?ll. Mk. ge- 
ü'U 'oncn nach Ansicht des Bundes in

n'be nun Wl- Wriao 2N.P. von den deutschen 
.'"t - -ch - ^slc-nbaönen an ? . räch! werden: einen- noch

'' - en Vctraa e?r-a chet der Buk d von den übn 
^ n am erntenre:kehr beteiligten Reichs- und

ch<ch n X 7cnd man mit dem Rest auf
" r-r' -iLchchbl-ren Ve' kehrstnteresserueu (Städte.

^ ' rb? -. ^' bcr:' en usw. l rechnet.
i e V e d ' u t u n g  d e r  P r o v i n z  

- ' 0 ' ? n ' 7:: d u 5 d 2 u ; ? ch e G^ iste 2 ! eöon .)
- ch.. - , ' n X a  Zucke» »nbeu und Kartsb

X  ' ?X?rer^on'5-c liefert und lo su?
ch .n ein unentbehrlicher Jak- 

' <ch'-'n-reinen bekannter, als die
chr̂ cc X B'd?ut.ung. di^ die Ostmark 

X'-chstb.. - - -'eben hat. Die Provinz 
- 'ch ' r Söhnen eine «roste Schar,

' -^"^chch 7 lietch'üc^ Dieuste geLeister
»n haben, wie wertnoll 

ich 0' rz sink rr dem gc samt rrk^ 
si !b-e Namen mahnen das 

v as du hast! An erste» 
oe. rH,  der in der Stadt 

: no . eöcn ihm L u d s  n * 
X rrb w n is  (5^reis

. -ÄUt-ä)

>?ujchhe 
-'Xlle siebt 

"  ̂ si
- s ; > > :r

Ita lie n .
N. Dreyle, Erfinder des

1§15 Zweiter Pariser Frieden. 1787.  ̂
' Zü-rdnaLelgewehreZ. 1

Otto ssA G u r rM , Erfinder der Luftpumpe«
I M

Lhrr«, 1^ November lM 8.
— ( D a s  R e r b i s n s i k r s u z  f ü r  K r i e g s -  

H i l f e )  ist dem Strsvimeister Emi? D e g e n  vsm 
Wasserbauamt Thvrn verliehen Werden.

-r- (D e r  W e i t z n a H L s z s i L j  gehen w ir fetz'Z 
m it schnellen SchrrtLen Zu. den Mittwoch dieser 
Woche fä llt der Nutz- und VetLsg. Der folgende 
Sonntag ist der letzt- des KrrckenfshrHs. der in  der 
evan^chschen Kirche dem G^däcktnis der Toten ge
widmet ist. uns dann fo lzt dre M vent-zeit. Es 
werden trüb- TsZe fern, nnr allem der feste 
W ill-  erhellen kann, uns durch Eifer rmd Tü-^iig-

-
"nd ver p f l i ch t e t  und Ls r e i t ,  im irdischen r . — sEn l a l l nNA , ns ^em H e r r e I -  
- - - ' dienst.) 1. Jedem LM November IHrF und

später aus dem Heeresdienst ordmrnstSMMfi suZ- 
scheidenden Unteroffizier und Mann soll uerab- 
folgt werden' s) nnentAslilich ein Enilasinnqs- 

sssweit der B srra t reicht. Z iv il,  sonst Um--

!aterland zu dienen und je tz t  d a  m i t z u 
a r b e i t e n ,  wo - 6  g i l t  d i e  b e s t e h e n d e  
O r d n u n g  zu stüt zen,  n e u e n  A u f g a b e n  
g e r e c h t  zu w e r d e n .  So w ill unsere evan- 
tzelische Kirche als Volkskirche m itten im Leben 
der Jetztzeit stehen, auch weis« äußere Stützen hin
fallen sollten. I n  diesen Tagen, in  denen bis W e lt 
ein Ehaos ist, mutz unser deutsches Volk eine Thrt- 
pengemeinde« sehen, die nicht flieht, sondern 
glaubt, die nicht klagt, sondern aufrecht steht, die 
bricht verzweifelt, sondern hofft.

W ir  halten L a n d e s - B u t z -  u n d  B e t t s  g. 
W ir  wollen uns beugen unter die eigne Schuld 
And unter unseres Volkes Schuld an dem über 
kns  verhängten LeH, damit Gott uns erhöhen 
Aann. Am T o t e n s o n n t a g  werden Ungezählte 
?n b ittrem  Weh, datz ihre Toten nun umsonst ge
fallen setzn könnten, sich in  den Kirchen sammeln. 
W ir  wollen ihnen den vollen Trost des ewigen 
Lebens bringen und ihnen dM Glauben starken, 
datz die heiligen Opfer m itwirken zur Auferstehung 
Unseres Volkes. W ir gehen der sonst so lichten und 
^run so dunklen A d v e n t s -  u n d  W e i h 
n a c h t s z e i t  entgegen. V iele in  unserm Volk 
werden in  d n  grohen Gefahr sein, alle Hsffnun- 
tzen fürs Vaterlang zu begraben. Hoffnungslosig
keit ist der Tod. W ir wollen den Trost ergreifen, 
jdatz der Herr, der durch Tod zum Leben gegangen 
Ist, immer im Kommen ist. Sein Weg ist auch in 
den dunklen Wassern dieser Zeit. Jede Epoche der 
Weltgeschichte soll auch eins Epoche in der Ge
schichte seines Reiches sein. E r lebt und herrscht, 
tzr w ird siegen. E r latzt feine Sache nicht im  Stich, 
Das Reich muß uns doch bleiben.

snzua slswen Le? V o rra t reicht. Z iv il,  sonst U n i
form), 8) ein einmaliges Entlassungsgeld in Höhe 
von Zg Mark, 0) a ls Marschgeld. mwcii Marsch-Mark, 0) als Marschgeld. ,sweit Marsch- 
gebübrnisfe zuständig lln^. vsm Truppenteil ein 
Pauschbetrsg von 15 Mark. 2. D ie Verobfolgung 
von 1 d w ird  abhängig gemacht vsn einer srd
nungsmätzrgen Entlassung. Dazu gehört: ») M -  
Mbs der noch im Besitz Hesindnchen Waffen und 
M un ition , Zr) Empfangnshmr der Entiassungs-
Mprere. <?) Anerkennung der Stammrolle..

— ( R u n d s c h r e i b e n  d e s  wes t p r .  G e n e -  
r a l s u p e r i n i e n d e n r s n  O. R e i n h a r d  an  
d i e  e v a n g e l i s c h e n  G e i s t l i c h e m )  General- 
superintendent k). Reinhard bat in einem an die 
evangelischen Geistlichen Westpreutzens gerichteten 
Rundschreiben von, 14. d. M ts. Liefe gebeten, die 
gegenwärtige Regierung m ihren au? die Ernäh
rung. die Sicherheit von Person und Eigentum und 
die Gewährung von ArbeitsMöglichkeit an die heim
kehrenden Soldaten gerichteten Bemühungen durch 
W ort und Werk zu unterstütze".

— ( W a s  w i l l  d e r  S o l d a t e n -  u n d  
A r b e i t  e r r a t ? )  Unter dieser Überschrift schreibt 
uns der Arbeiter- und Sdldatenrat THonn Uner
wartet ist die Resolution gekommen. Die K u ltu r
stufe unseres Volkes, seine politische Vor- und A ll. 
Zemeinbirdung ist ss §xsß und aresdrucksreich, dsK 
^  sehr schaler ist, die extremsten MeinnnIS- und 
Werzeugungsrichrunaen zu erfsLgreich^r Zusammen
arbeit zusammenzuschließen, ohne Gefahr, den kom
plizierten Apparat der Regierung, ih r A n d -in - 
Hrnd-Aebeitrn m it Bezirks- und GememdevcrMl- 
tuno ins Stocken geraten zu lassen. M illionen 
Soldaten überschwemmen infolge Demobilisierung 
das Land, Scharen von Alüch.tlmgen kebren mrrück 
und harren der Unterbringung, breite Schickten

das Gebier geräumt sein, Las m it breNen i
00p N ordw ch^ nach Südosten m. b is : P - ,^^'ost- aebv'.-ua ^  Führe? der)Uder'
Zum 9. D^rwLe? der Rest des Nh^mrffers.  ̂ i 7er: H a p » n e r n ,
Dann werden die A lliie rten  auf dem rechte . ffl W  -ner. sir-d Richard R s L b s .

Brückenköpfe aniegen, r:s ern^  ̂  ̂ v- d. - 0 Z e l .
Meter haöen^ und dann A s-,:  ̂ . o- - - /  7.-'-- - <' I.. der :r
von l l l  Kilometer geschasst Ne bei den d-chs r -L
B rL Ä E p s « , Wer L i2 f  ^  tz -k  r...

 ̂ 7-"  ̂ V7- - 7............ ' '
-i sst in oer ^  t«.ê  77ü6^

............................  . .-'d aetün " ' d: D K r s ^
nach friedlichem Erwerb ^mklmrer Bner-- tt '-M u r  begann 5̂ .. ch d hre chkrNndunMr»
kennv^g ihrer mwalris^n L nn Her.irn:! d- ibn rum - . machten,
diese Ä'oldaienuMen' sind es, --'e ve^ allem wirde-r j Wollftein. de-.i r-'.elM. ö'ck

^Geltung kommen müssen und sosssn- Nur v o r- ; - Ausbilduna der P. - - « g s n  
übergehend bis zur endgiltigen^^riedensregelungr s l-nüen. Ein Äni dem
nur den plötzlichen geWÜlLitrsn Anfsrderrmgen der  ̂ gcLoren
Zeit angepaßt sind diese E m ri Ölungen:- aber sie>'L-cu wird! .
verbürgen ünck für  ̂WLLere Friedenszeiien die all-  ̂ frr n ae'll ö r ^  k -) r  ̂ i ü ß r u n g
gemeinffsziale Freiheit und die SeMreBerung des j  ̂g y x; j ch  ̂ ii - 7  ̂s L n ch 2 tz : gten -
Volkes. Richt ttMFenwrsen wer^n ^  die ulte ^  ^ ^  x  ̂ ^
Ordnung und Organisation, nein, si?7 fall m it neuem  ̂  ̂ 7- t. -U; den
Geists beseelt, m it neuen, g e e ign e t, psNchL-^77- R^chccköuelcr ? 'd -^  L. Ltc^e^-Ler lü-lA.
bswatzten Männern besetzt, m neue forrsch:'"-'- ' - - ' ' . ' - '
Gähnen gelenkt werden- Diese Lebens- und ur.e L->-, r» .
seinsberecktigung kann und w ird sicherlich den Ssl-s .̂>.77 L-L -L^ienr-lcis^e ^esc.nider
batsnräten suck in konservativen. Kreisen nicht ab-  ̂ ^  ^.-7̂ .. d.:- dä'.
gestritten werden. Nicht Kommunismus, nicht ß- rr-Qt'a-.a -L ' - r. aNs bisher mtt
Bslfckewismus wie in RuUand ist das Ziel, nur 
Preikeit und Gleichheit, völlig^  ̂Gleichberechti'grmg 
jedes Deutschen, ohne Rücksicht'auf Stand oder Ver
mögen. religiöses oder polMch.es Bekenn Enis.-

der K rse a ? b e ;ckÄ ^L ff-s rg -r amiliehen
Stellen ihre L m besten der Krregs-
bLichüdiaton in  vollem weeter^u^rtK

''e  'ü r ":'7 e rrs^
Groß sind die Ziels und groß d n  Arbeit. Helfe  ̂ ^  - Geld??L- l n; Masie M
Zeder m it. und der Erfolg nickt LMen! A. j ??. -? , 7 .s l'^eiisriührunrr re? K r'

— s M i e d e . 7 b s Wa f f f R u . n s s  . der  Gen- .  1 o^nn'riar'.:.' ?>eun. mem
d a r m e r ? e.) Seitens des v re ^  Nchsn .7 ^  ^
rinms des Innern  erging ein Erlaß an alle Regie-; v e r t r a u d e ?  A ^ ^ V c s ä M iM n  Zur a E  
rungspräsidenten, welcher lautet: Dsr Erlaß vvm i F '. 'L̂  ^7y-ch'§r,Lr L' i-
1A. November, betreffend die weiter-" Beiäffgung j ^ t-'L . U-LkeErp der Organ^aLwS
aller V -rrw a ltuna^ürden  .und VsrwalLuna?^' -.L-L ss gsjsstrgL werden.
beamten. g ilt auch für d ir LandMndarinerrs. Es .......
ist dafür zu formen, daß den Gendarmerie-Mann
schaften die Waffen be-assen bsrw. zurücksteaebe« 
werden Die weitere Verannimacknna an die Ober

d e r Ä n  0 cste 1: re n   ̂ .
Vero-L.-runä L-r Noi?!>»rcgrsn>ng/vom w. Rrorvn- 
^er O Gesetz ückn den Vaterländischen Hus»' 

Wachtmeister und Gendarmen.M drrch die amtlichen der sich auf -die Angestellten,
Puaffkatronsorgane zu Verarchy.i?en.  ̂ ^  uno e<: uich-. aus Es Schlichtung von

- -  ( K e i n e  A  n f h  r b u.n g d e r  P o s t z e n s u r ! §ch.chüch.chtten bc^chhcudeu VLststmmungca asir" 
f ü r  A u s l ä n d s b r i e f e . )  I n  siu^slnen Tages-! 7?sieden worden, wwwch besteht noch für die b r^  
Zeitungen wurde diese? Tags die Nachricht ve r-' ^ riaen  HuschEwstvernebc und krisgswicktrgen 
breitet, datz dis Vostzsnsur unter der neuen Regie-i tz^rstche w7-rn sie über 59 Angestellte bsscksiistigen, 
rrrna nickt fsrtbcheht und Briefs von nun an "ge- B w - -  dort errichteten Augesteüteir-

' ÄuMüsss sich- v:hstst'-.E.t<a„ Darüber hinaus sorderr 
srber dsr rioa!beamten--Ve?ein in Magde
burg, der ück aus Angestellten sämtlicher BerUsS-len sämtlicher 

sofortige obligatorrsch^ 
-Ausschüssen in allen

schloffen Ninck dem'Wslarrd befördert werden können.
Diese Nachrichten sntsy'recknr nickt den Tatsachen.
Die PostZsnfur mutz fslbstr.erstänLlich such nnter
der neuen Regierung fortbestehen, aber unter ganz p-uSRen die sofort?
anderen Gesscktsvunrten. Sel z. B. reden i E--ch<7- ^  L ' . s.^-Ausschüssen
Werden, datẑ  solange keine endgi'troen Gesetze er-j  Dwvi^w-w stss dw;en mindestens W Anß^
lallen sind, größere Vermögenswerte durch kapita- j st^We -- v den. Der Deutsche P rivat-
listifchÄ ElemsnLe in das Ausland abDrsckohen wcr- lieaurtLa-^.v-EiN st' ' ' an alle Anarsielllen bre 
den und rsaMsnörsn Einflüssen vorn Ausland berj dw.wondc Änfforderung. die zur Erreichung dieses 
von vornherein die Spitze abgebrochen wird. E ine, Zieles erlor^stisistcn Maßnahmen nnver-ügltch »t 
enSÄltrgs Regelung erfolgt in Kürze. ?dis W^ge leiten.

— ' t A u f h e ö u n g  d e r  f l e i s c h l o s e n ;  -  ( F o r t b e s t e h e n  des  Geset zes  « b r r  
Wochen. )  Dre flerschlssen Wochen werden, w ie ^  ie  F ü  ? s 0 r g e e  : - e h u n g  M i n d e r i ü he l -  
das KriegrernahnmssamL mLLteilv in Zukunft ^ ^ r . )  Es ist in wciteu Kreisen die Ansicht sei"
im ganzen Nerme auwehsben werden. M an hofft, r LxeiteL. das GZetz über die Fürsorgeerziehung
dre örsyerigen. F le is^ror onen , an dre V e ffs r . , dsrsährLarc vom 2. J u li ?M9 sei nutzerkrast getreten. 
gAngsbrrechnglen ^nurrno^ werter senert-en j Jnfv'ge da-^on sind viele FürssrgezogLinge au» ^  
tonnen. Ha o.s hoben ^ivioroerun^en sn^Flerfch! ^stehuna-sttnlia'irrn Kerw. aus ihren Dienst-

m M . j p  -aostc;̂  teiw enrwlch-n. kilü »«m
Lts Dsttss «erden plStzttch' ihre ze'^iUr-'^ '̂n- kvnst zu« -rrstzien Teil entlsfle« dü:sre«.' Die lsu-«' «,'orden °Die An^st da»'di«'MlI-»g-WSMWL-!-° '.rr:W^Z^8W!8WKMMZ!MMMMMrokakKKchrichteK.

Zrrr Erinnerung. 29. November. 1917 Beginn Verhalten, sedem zu seinem Rechte zu verhelfen
Jes englischen Durchbruchsversuchs bei E am sra i.! geeignete Männer an den n e ig e n  Platz zu stellen.

HöbensteLungen ? « !  ^ m s S W e ru n g  - -  -  - - - -und Lrnähnrng , gla tt und sicher

ieq der Deut' 
vetä in Ostafn

Zukunft unbedingt" zu' urrtsrbleibe,r. vielmehr einer

un^en

Lubwrg/'Sohn denn das M ili tä r  bildet ja heute «schaden g rM en j « re i^n?  ? . ' Ä u  M b  l in k e n  "sind alle 
August j T e il der Bevölkerung. Leute, d ir vier Ja h rs ! Mcker zu entk-rnM, welche den Krieg an sich ver-

Ve'Litten̂  sevarbl s herrlichen., Z. I : i  keiMM UnterrichLsfache sind 
^itens der Lehrkrs'fte abfällige oder entstellende 

emerkn kLZvn übe? die Ursachen und Folgen der

. ... Zwecks in anderer Weise sichergestellt ist. -
untern w rn t a r . v e r s n ^ L r Hr l r n  dazu mihbranckL trag aus Entlassung aus der Fürsorgeerziehung vor 
wurde. VöNsveryetznnA Zu betreiben, hat solches in vollendetem 21. Lebensjahre ist bei dem Landes

hauptmann der Provinz Westpreußen in Danzig 
von den Eltern oder den gesetzlickfen Vertretern 
der Zöglinge zu stellen. Nach Prüfung der Der^

Umständen innegehalten

Der gesetz- 
unter allen 

rocb^



stzne Genehmigung die Nnstatten verlassen haben, 
müssen von den gesetzlich dazu berufenen Organen 
den Anstalten wieder zugeführt werden.

— ( Ma c ke ns e n - Spe nde . )  Unter dieser 
Bezeichnung ist seinerzeit dem Deutschen Kunstver
lag in Berlin vom Oberpresidenten die Genehmi
gung erteilt worden, in der Provinz Wcstpreutzen 
500 OW Postkarten und 200 006 Kunstblätter, mit 
dem Bildnis des GeneralseldmarschaNs von 
Maltcnsen zu vertreiben. Vom Reinerträge dieser 
Verkaufe sollte dem Roten Kreuz ein bestimmter 
Teil Zugute kommen. Diese Erwartungen scheint 
der Verlag nicht zu erfüllen. Die ZeichnunysUfLen 
des obenaenannten Verlages erwecken vielmehr 
dc! Anschein, als handle es sich bei dieser 
..Mackensen-Spende" um eine genehmigte Geld- 
sammlung. deren voller Ertrag zur Beschämung 
von Liebesgaben für das 17. A.-K. bestimmt ich 
Dadurch wird die amtliche Sammlung für diesen 
Zweck schwer geschädigt, wahrend eine ausreichende 
Kontrolle über die andere Sammlung nicht ge
geben ist. Der Ober Präsiden: hat daher richtiger- 
weise die eingangs erwähnte Genehmigung für 
den Deutschen Kunstverlag Zurückgezogen. ^

-  ( Da s  Mä r c h e n  vom Te i l e n . )  Der 
Danz cr>r Aröerter- und Soldatenveröffent l icht  
eine Betrachtung, in der es hertzt: Bus Schritt^L.nd 
Tritt hört man es in dtrstrn Ta.asn wieder. Das 
-".itt-, tausendmal DtLerleKtr: »/Die Sozialdems-

Mollen teilen?" Kommt denen, die es nach- 
ssl-appcrn. denn garnicht die unsägliche Kl-ernhert 

BeNnsttfern, die ein solcher Vsrwurf in sich 
dirgt? Wie soüLe weh! eine Zeitung, eine Eisen
bahn oder eine Werft geteiit werden? Was käme 
da aus hen einzelne?:, und was nützte ihm eine 
solche Teilung? Kein Sozialdsmcckrst denkt ans 

^Teilenst Die Lszialdemskratie will die Produktion 
ldas brllstt die Gütererzeugung) aus eine höhere

den «ölen erklär« sah die Poien die deutsche Ne-fÜber die pflichtmMge yinausgeheno« Beycmdiung - Band mtt »  MNNss«, Krone« »an M en  nstH 
...,>. «.-rrä« einer- nnsoeitellt war. sind Sie Mk Zahlung mcht der- Neickenbera fuhren, wurde der Betrau trab Äinetpublik und die Soldaten- und Arbriterräte aner-j  ausgestellt war, sind Sie zur Zahlung nicht 

kennen und keine Feindseligkeiten gegen die freie pflichtet- , Mnn-
deutsche Nation planen. Sie hassen nur die bis-  ̂ Eire t-nde. Fürst Ädolf von Schaumb«E»Ppe 
herioe vreustiscke hakatistische Regierung» welche vermahlt 18W mit Vrkrona (geb. LL6bj» Schwester 
jetzt durch den Soldatenrat gestürzt worden ist. Er Kaiser Wilhelms II., ist !893 geitorben. 
betonte, datz es jetzt des polnischen Volkes Pflicht Sohn und Nachfolger Georg «st m«t einer Pnn> 
und Schuldigkeit ist. Ruhe und Ordnung zu bs-Leistn von Sachsen - Altenburg vermahlt. Em 
wahren, über die streitigen potnisch-ssutschen z Schwager der Kmsenn «st der Herzog Karl Eduard 
Grenzgebiete werben nicht wir, soirdern der Fne-  ̂von Sachsen-Godurg und^Getha.

Nack der Rede wurde" ein ! Wskswirt. Wenden Sie sich an den ^Deutschen
 ̂  ̂  ̂ ' VottsmlrLjckaftlrchen Verband» Berlin. Mlmersdorf

1» Hohenzsllerndarnm 190", der weitere Auskunft 
erteilen wird.

denskongretz entscheiden. ___,
Vokksrat von 70 Personen gewählt» der zu zwei 
Drilteilen aus Arbeitern und Handwerkern besteht.
— Herr Ludwig M a ? o ws k i  schilderte die Leiden, 
welche der Krieg über das polnische .Volk gebracht'
hat, und sprach seine Vesriedigung über den FaLU 
des preußischen Systems aus, unter begeisterter ö 
Zustrmmunq d*rr ganzen VersammlunZ. Herrj 
N^akteur V r e j s k i  sprach kurz in öeidey Sälen? 
und fragte die AnWefendsn» ob fis ein freies, wieder

Ne RetierlMö K Kgl
(Zum Landes-Vuß- uud Nsttag.) -

kem?n »»eisek. d-K sie ems« frrren und »eremrgten! s le iM "------. Mit dsr Brandung schlStzt
Tolen Msehrren «ollen. Herr S u l e c k r  fordert« i " ^
die «morsenden auf. in allen Lebenslagen nutze- Der dumpfe Wrqlant s« dss h«-1s«Afe^ 
dingt Ruhe und «esonnenhett zu bewahren. Der! Wird keine Antwort wrem SKre? der 2 « a .^  
jetzt zusammentretende Friedenskongreß werde auch' Das Ds>l? nn ü«Oern rrrFr e«n Keller Stra^r» 
die polnische Frage im Sinne strengster Gsrech-tig- - Rnd seine 'DevLS Hort Leu allen û<SL:

Reichenberg fuhren, wuzcde der Betrag trotz Äine» 
Geleitscheines, der die Unterschrift des tschechisch«» 
Gesandten in Wien trug, in Liebenau von «ine« 
tschechischen Oberstleutnant beschlagnahmt und 
trotz eines auf telegraphischen Protest von Wie« 
und Prag eingelaufenen Auftrages, die Geld» 
summe freizugeben, vom tschechischen Bahnhofs» 
kommandanten in Liebenau nach Turnazz M kib 
befördert. ' .  - § M  C

SeplÜnderSes Steueramt» M K  
W i e n ,  19. November. VläLLermeNmngM M  

folge wurde in Kolonia, das von Ukrainern besetzt 
ist. das Steueramt geplündert und 606 066 KroneH 
geraubt- .

NZckPMMg dM polnische« Truppen
auis Frankraich.

Wi e n -  19. November. (Meldung des WieiM 
Ksrrespsnvenz-Büros.) Nach einer Meldung a«F 

j Warschau richtete PilsudskL an Marschal! FoH

kett regeln. Mit dem Gesang der polnischen 
Nationalh«mne wurde die Versammlung im ZroAen 
Saale geschlossen. —> In  der zweiten VerkamMlunZ 
im neuen Saale unter Vorsitz der Arau P i s -  
k o r s k s  hielt die Prsgrannnrede in gleick'LM 
Sinne Herr Ignatz ' G i'q z y n.-s k,i. Auch hier 
herrsMe unter den 'TeilnehMern die gleiche stür- 
mische BeZeisteruAL,

-  sT 4 s r n e r  S t r  « skLmmerZ Sitzung ^
1K. NssemHer. Vorsttzer: Landgerickisd^rktsr? "

t-rrg. — Wegen schweren Di e L s t a h l s ?
. .— heitzi die --------------------------------  ' vom

Kein Mensch denkt daran Sparkassenbücher zu be- M ellss Bretter. Dirk enrwendete er vom 
schlagnohmen oder den Jnvaliden-Rentnern ihre 
Acnte. den Beamren ihre VenstoRen zu nehmen.
Das uücs bleibt bestehen. Und feder soll sich be
mühen. die Unsinn^- Furcht zu bskämpfeu. - Ts 

n i ch L ßetsilL?
(D i e W a b r u n g d e r V o l k s g e s u n d -

„Tut Bustrl^ —- und: „Das Himmelreich ist «ich.* 
Wir? dich hinein, mri^ Volk, in diese Fluten, 
Tauch Lief hinab, As alles dir versinkt,
Wo§ Tod ru'dirnL: Lauch Wie in FlämmengluiM 
Und dann  ̂empörst

Sieh: Wie er Wandelnd wrnkt — 
Nun sollst du nimme-r in dem Grauen Zagen °
Nun soll die Woge ve'nekr Glauoen tragen:

Die ReLtrrhand ist da?mein VeM
M a r i s  ' SakKL-

dsr Fabrik »sn Born u. SLü'chr. indem
Ssfe j 

er den -
Zaun überftiLs. Bei der Durchsuchunz wurden die 
AesirchlensM sieden Bretts? auf dem Hofs Vrs

vo^gesundrn. Das urteil lrmLets auf drei 
Monate Gefängnis. — Ar k Ln d e n f a l s c h RNß  
And Be t r uA wurde der 18jährigen KrheitLrin 
Marzzsrete Schulz Hssll «atze Z wohn heft, zur Last 
geleat Ais nrRr «sm 5>ersst s. Is. bis Mitte Ia-- 
nu«- in dsr Mar MLlerschLN BuchhandlvnL .4l§' 
§sns- «L beschSiftiZ't und bslte ruch -«Weilen 
'sie PM'Achsn nus dem SHlfsfjfach aß. .Am 8. Fa- 

^ßielt sie eins eingegangene Psstanrveisnng 
KLer ' .W MsrE. ließ sich chon einem  ̂ Familien,.

den OuiitunZsr-ermeT? fälschen und 
dsu« Heu Geldbetrag ab. Dsr Gerichtshof er- 

«chtste d?e N'nßeN-kgte schuldig, erkannte aber doch 
auf Wer? er durch die Beweisan?-
nabrae die übeT^npun-g aswaun» dLd; sie die M? 
Erkenntnis ^er Str-sb5rkert- erfHrdsrlrche Einsicht 
nicht beseffrn kaSe. — Der Arbeiter Julius Knr» 

aus Wsersrr Hai am 17. Februar in der 
Brennerei 'das. Kupferroh? zwischen Kühler und 
Bs'-laLe mit einem Naa.-l durchkosten und aus der 
Leitung eins geringe Menge Branntwein in eine 
Selierf^sche sba^apkL und getrunken. Er wurde 
wegsn S t e u e r h i n t e r z i e h u n g  zu 10 Mark.

und- ^ Gefängnis ' nery.,rtsikk-^-- 
Meaen v e r s u cd t e n 1H w e r e n. D i - h s tah l s 
un.d,P.eL.s,Lig u aTs.ch.s n N a m,s n s
hatte sich der 16jährige' Ardeitörsobn Herbert 
Bebnke aus Go^kau zu verantworten. Er war bis 

Februar d. Is . bei der Vssrnmeifterei auf 
dem ^auuibabnbsse beschäftigt. Am 18. März 

argen 6 Ubr war er in den Packwagen 
eines Perlenen^aes gestiegen, um. den zu bs- 
rar̂  Hn. Die Strafkammer vsrurisilLe ibn we^en 
versuchten ^weren Dieb^ahls zu einer Woche Ge» 

vn> wsa^n Beilegung eines saNchen Na- 
sinem Tage Haft. — Der Arheitsburschs

A r ? t j Das höchste Gut des Volkes istH ne Ge. 
ll^sdeit. Der Volksgefundheit droht schwerste 
E'ckl-.ch?̂  s-c'v.7: bei der schnellen DemsbirmschRNg 

und sonstige ansteckende KMnkheiten anf- 
ober gar sich bansen. Diese ungeheure Er- 

muß abgewandt werden. Jeder Soldat, bei 
der Verdacht einer ansteckenden Krankheit 

besteht, mchs sofort einen Arzt oder das Lazarett 
? und verbleibe solange in der Behandlung, bis 

Arzt ihm sos-b. bau. sein Leiden nicht mehr an- 
T'-krnd ist. Die LewährLeu Maßnahmen der 
>>'57esr5NLsstung sind aujs peinlichste zu brfsl- 
Wn. Ä'-cr verlaust rsll sorge ?m schleuniße 
- - .̂:Zn sind bessnb^K:
^sl?ck,ieber, Nuhr̂ . Tholera, .Typhus, DiphLherte 

die GoschlechtKkrünkherLen. Wer sich. nicht.rn 
Brbantzlrma l^egibt sde? dae Lazarert vorzeirlg 
der-atzt. vcKüudikL sich schwer: L. an sich selbst, 
weil sem beiden später schwer oder garnicht zu 
Zeilen ist; L. an seiner FomUie und b-rnen Nnge- 
heUgen, dir er mit Ansteckung schwer bedroht; 
«- «an 'der GestrndheU des.ganzen Volkes. Des ist 
H«? Rat..den Luch erfahrene und nm das Volks- 
Loh! besorgte Hr§Le geben. D i E  Uuftuf trägt 

Unterschriften h^rvorrLgLud?? Ärzte, u. a. 
Daschlü. Drespe, Kraus. Mrr.gvan. 5)rth.. Käfer und 
^asierrnarur. urrd veL VollzugsraLs des KrösLLer- 

SoldaLenrais.
, -- ( Ke i n e  Te x L i l ? s h st o f f n at.) Trotz 

v^rLinhalbjährchesi Blockade sind  ̂ Vir in 
^-^Lfchland vorhandenen TsxLilwWyffe nsch Kus- 
Êichond. Durch das Freiwerden der bisher für den 

^lUinrifchen Bedarf SsnÄtrgten Mengen Wird es 
fein, den Massenbc-^rf der BevslkerunA

zu
. ..........................„ ___  ,  ____  U?as?ewHki aus Culmsee ist vsm dsr-

BekLeidungsstuckon zu decken. Allerdings mutztbxen Sck '̂ffenaericht wegen V e l ? i d i a n n g des 
grotzje Tri! des Materials erst den iWefi durch j Geri^ts^o^^e^ers zu si Tagen Gefäuanss

^  Spinnereien, Webereien und die Ksnfektions-; ve'^KeM Wvrden. Strafe murde auf 10 M . 
I^rsitatten .zurücklegen, ssdcch die fertige - Ware! ^.esv^7^?e berabaesetzt. — Dir Haus^^tzerin 
E^urqemätz erst allmählich ick die Hände der Der-si Anauue Su-rano«^cz aus Tu Im ist vom Sck"fs»n- 
?? kommen kann. VaraussetzAK« Mr das ! geriet meaeu K 8 r v e r v e ? l r k u g g  .W 6 Mo-

der Ven^/aunc- M selvllvrrstandlrO die l naten Gefängnis verurteilt worden, wett sie kören 
:''gck..5tte AufrochierSalLm^' von Rul>e und Ord- «?; alten Vater mitzbandslt haben sioll. Die

im ganzen LanÄ u-'o'das ungestörte Weiter- j erneute Deme^aufnabme ^eraatz ein- wesentlich 
der N«ck^sö-:klebdunMsljck und alle? O r-! Bild van der Sachlage und so wurde

stbsu mit oe? Erledigung - d̂ e Bna^layts fr^aelurschen. -  Dr? Tislbler
^  ^eNerdLNsistcaTluna betraut waten. ! ^nlruq El«ke aû - Mocker war vom S^ackengenckt
7... 7- ( F r e i g a b e  e i n e s  ' T e i l s  de r  b e - ! -n einem Ta^e Gerowgn'S verurte'lt W0".)en. Weil 
HA r a g n a h m t e n  M e t a l l  s.j Von allen Le-! er dem K u b rb ^ ^  L^mke -ins Vrerdedecke en t-  

hmten Beständen an Kupfer, Aluminium, r w e n d e t  haben sollte. Auey hier er?oLgte Frei- 
Imn, Antimon, Blei, Zln?. Chrom, Platin, syrschun?^

7ck. ĥarLun.ksmeta!ren und allen Leaierunaen derlallen und allen Legierungen 
aufgeführten Metalls dürfen insZe'

der,
^  vusgesur/rren hieraus our-en insgesamt«

K. ^den Metalles ohne besonders Vsr-
n Erlaubnis für Friedenszwecke verarbeitet,

^w^^'^rvorarberter geliefert und dem Verbrauch
werden. Von jeweiliae?- - -
Die

laufend 20 s. H.

Verbrauch 
Nsuproduktisn 

wie söen kresi
Die vertraglich an die Kr.iegsmetall- 

Zur ^  liefernden Mengen Müssen voll

lE i n s u h r  h o l l ä n d i s c h e r  Z i g a r -  
-v /  ̂ wird geschrieben: Die von

'Ack ondnchen Regierung freigegebene Bus- 
r:A'.ck"^* AX) Millionen Zigarren wird zu 

Teil auch nach Deutschland aus- 
ck ^̂ achdem die holländische Regie-

I- l ̂  e i n e  V e r b a f t u n a  v o ? ni scher  
Ab a e s  ̂  ̂t e n.i D'e polni'chen Ubgeordneten 

Ku?^aws?i sind ni<bt, wie gestern von 
HAU nâ b den Meldrmaen Berlins? Blätter berich
t e  wurde, während der Fahrt nach Warschau in 
^s,s7n verbatet worden. Es fand vielmehr hier 
nur eine kursr Unterbrechung der Reife der beiden 
Maeordneien stM, die. nachdem sie -mit neuen 
Uu«w^sWvieren versehen, die Weiss nach L^arichau
forüe^n'kannten.

— ADi e P s l  i zei  l l nnds  für di  e Zr v i l -  
be n ä l k e r u n a '  und der Zainenstreich ?ür Mr- 
Utärvsrlonen wie im Fnseroientell oekonnL-
^ eb en  wird. von heute ab bis 11 U hr a n e n d s  
verlänoert. In  dsr Zeit . von N Wr abends b;s 
5 U5'- morgens ist der Aufenthalt auf der S.ratze 
nur aufgrund eines diesbezüglichen Ausweges des
P o l i z e i g e ' ^ t t s t .

fT ho r n er S t  ad t t h e  a t §r >

r'ehEsbs« W? «qsere Trsppe«.
EZ gingen weite? ein:
SammeUteKi bei Hrsrn RoMMdr^E'Ki Meirich. 

Vreitestratze 85: Zu WeihnachLsgabsri: Von Frank 
Kühn gesLMMLLt 14 Merk.

M a n K ^ f a t t i g e r . '
( S t a n d r e c h t l i c h  erschossen. )  Dis flie

ßende Division Bremsn hat bei Razzisjagden in 
K a u n o  A e r in der Nacht Mm 1L .NsvemZer 84 
Personen festgenommen; darunter mehrere schwere 
Einbrecher, vis bis an die Zahns beWaffnei 

' waren. Tu? dem- WäterlsK-Platz .Würden am 12. 
NsvewLer Vormittags drei dieser Verbrecher er
schossen und Zwar 1. Jffland aus Hannover; 2> 
R"tu? Sllbick aus Kolingtzn i. Nhld.: Z .Flugzeug- 
mairsle Christen, Linden. — In  H a m b n r g  sind 
nach einer Mitteilung des Presseamts des Ham
burger Senats verschiedene Personen bsim Plün
dern überrascht und sofort erschössen.

§chte MchrWeK»
Z s n rrM M e ^ t ern<» pKsdem-e» B««ds

, kK PyjkN. . . . . ^
P o s e n .  18. November. Laut „Bei!.. LoksAnz." 

entwickelte sich hier am Vekleidungsamt, als eins 
plündernde Bande sich den Anschein gab, die Wache 
ablösen zu wollen, ein Feuergefscht mit der Wachs, 
bei dem mehrere Soldaten getötet und verwundet 
wurden. '

Der Kronprinz auf des Insel Meningen.
B e r l i n ,  18. November. Laut einer Meldung 

des „Lvkalanz." ans dem Haag wird der ehemalig« 
deutsche Kronprinz an? der Insel Meningen ein 
einfaches Pastorenhans vorläufig auf die Dauer 
von fünf Monaten bewohnen. Vorgestern brachte 
ein kleines Dampfschiff das Mobiliar dorthin, dar
unter ein Billard.
Die Vorarbeiten für die NatroualversaWWlung.

B e r l i n ,  18. November. Alle Kräfte der 
Neichoregierung sind, wie die „Deutsche M g. Ztg." 
schreibt, einig in dem Bestreben, die Vorarbeiten 
zur Wahl deiNationalversammlung zu fordern und 
die Zahl der Wähler in Deutschland werde sich auf 
die gewaltige Summe von ög Millionen belaufen.

» Die Auslieferung der Flotte.

einen Funkspruch, in dem er als Oberkommandant
der polnischen Armee ersucht, die polnischen Trup
pen. die einen BsstandtÄ! der französische« UrmSk
bilden, sofort nach Pole« zurückzusenden̂

Lembegg iM Besitz der Pole«.
j W i e « ,  !S. November. (Meldung des WkenK 
Korrespondenz-Büros.) Der polnisch« Abgeordnet  ̂
Strfczyk ist mit einem Flugzeug in Przemysl e i«  
getroffen und erzählte, daß Lemberg sich imme  ̂
noch in den Handen der Polen befindet.
> Eine Krisgskoften-Nvchnung des „Mrüftr".

. - G « « f » 18. November. Wie der „Matin" fM  
stellt, werde« die Ansprüche Frankreich» aO 
Deutschland S4S Milliarden betrage«. Dieses 
«Summe setzt sich wie folgt zusammen: Rückzahlung 
der 8 Milliarden Kriegskosten vom 1878/71 mir 
Zins und Zinseszinsen 148 Milliarde«, für Zn«H 
kidenyensionen SO Milliarden, für Kriegskosten 
88 Milliarden, zurm Wiederaufbau und alt 
«Schadenersatz 188 Milliarden, zusammen S48 Mik» 
iliarden. Die vorherige Anerkennung dieser Schulde 
ffumms sei, wie das Blatt hervorhebt, die Bar») 
B e d i n g u n g  der Friedensverhaudlunge«. Alltz 
anderen EntentelLnder würden ähnlich« Ford«» 
tzungen stellen, sodah das deutsch« NarionaA 
vermögen zur Begleichung nicht ausreichen werd« 
Die Entente werde deshalb bestimmen, wievtetz 
iman den Deutschen jährlich zum Leben lasse« 
Wnns. Der Deutsche habe in Zukunft nur insofern 
ein Recht auf Existenz, als er feine Schulden 
zahlen könne. ' .

PlünderMge» ft» Antmerpch,.
« m f t r r d a » ,  rg. November. Au» Anft 

werpen wird dem „Telegraas- gemeldet, datz es t« 
der Stadt beim Bbzug der Deutsche» z« grohep 
Plünderungen durch die einheimische Bevölkerung 
kam. Nach einer andere« Meldung derselbe« 
Mattes stehen in Brüssel der Nordbahnhof und 
der Zuider Scheorbeker-Bahnhof infolge einer 
Munitionssxploston in Flammen. /
M-rmrdroWsr so» französische« Truppen besetzt, 
l P a r i s ,  19. November. (Havas.) Lizs- 
-admiral Amet, Komamndant des r. französische« 
Geschwaders, das im Bosporus vor Anker liegt, 
W zum Oberkommissar der Republik bei der osma. 
nifchsn Regierung ernannt worden. Alexandromxt 
rsurds. von französischen Truppen besetzt. , . -

Ba?« genommen.
ÄSAdo«,  is. November. Da» KriegÄlmp 

teilt mit: Am 17. November «ahmen die briH:
scheu Truppe« Baku. is

B erlin er BSrse nnd Prodnktenbericht
ausgeblieben. »

Metesrsk»gische Benbachtnnsten z«
»sm IS. Okl-ber, fküh 7 Uhr. 

BLesrAsZLTftkrr d: 768 arm»
r» » r o. 4

«»i lerf tan» der » '« ',-7» ,. 1.8«
u . «d» d,° D .,« .

— D;V Ä E-r FLörttanreck gegeilüber^h^abzus^
be" den 8 g a r « n E l e m " r ^  - Th^te^üro^Am Donnerstag kommt^ie^erette 

d?F?«lt.gen Preisstürzen geführt. Ziaamen. ' '  ° ,«n..u»r^...«a
^°S-.noch 1.L« Mark and mehr koke

mit W Psg. 6Üsg^

AnG dem

S-nnLbend schon

r Drei ftlie'Skba -cksln" zü? "ersten Wiedsrbolung

! K L " L , - L  W -  K
einstudiert in Srens nM (Anfang SVZ Der
Sonnabend bringt bei ermäßigten Vreisen ore 
Zweite ^nfsrbruna von Trust cksn Mldenörrrchs 
SGausviel ..Die Nabsnfteinerin" (Anfang ^/r Uhr)

weiften Decke des Rauhreifes überzogen. I n  der 
Nacht zum Montag ist hie? auch der erste Schnee 
gefallen, der bei der am Tage herrschenden milden 
Temperatur in der Stadt aber bald Wieder fast 
ganz verschwunden ist.

-  ( D s ? Do l i Ze i b e r i c h  1) verzeichnet heutA 
keinen Arrestanten.

Standesamt Thorn-Mocker.
Bom tv. !1- einjchUehijch ?S. November 101» find gemeldet̂

s S N i N r Ä S U L »

uns sie Schaufenster sind seit langer Zeit 
gefüllt. — I  nThs ra  ist van einem 

'T-i; ^tzriftlt.'f 3 'Karren noch nichts zu merken.
e Ab g a b e  n e v e r  M i l i t ä r -  — (Der Wi nter . )  Die Dö^rr der Häuser

L  ^ L L . ' ^ ' - L ? . Z . . K ! L ^  L «
ßabc zurzeit aufgebraucht sind, karrn Ub-
^khofi^k  ̂ nicht stattfinden An-
^stän^ Truppenteile können nur bei ihren
U r T k U .. einaekleivst werden. LnUrlchwunden ist. - ................. V j

^" .̂..Truppenteile ist dro Zuw-rsung neuer 
-  k R « ^ ^  in die Weg. geletter.

«n!,». V o lks v - r ia m m!u n ge n.)
^nd ln  V - n ^ ' ' -  ^  ^  nachmittags 4 Uhr.dolni^vckÄck," bslen des Viktormvarks eine gratze 

!L „ ^ L " '" '.lu n S  statt, zws^ Bildung eines
l»i Aber «888 Personen bei^r-. ........... ....... .......  ......... .............
ieta . navmen, nach dem Brrickt der -««- Sm»»»»«»»« »»,««,tu,. «e-»»v«e  ̂ - .. . . .  M-L N N -*» AM Nrrtztage wird -ie  ' „preise"
,nf° ^arunsk2", daran teil Die «r»gv«»«r»d« ".e- « s , « « » » - - -  («ohme«), M. November.! ZPW W  « M  K .tzxE  « ü g a a ^  ^o»

kü°Q" EÄ.* ^  Recht»««»»» Ä' zsm««.  W. Ä. Wenn die Dinz« so ließen, «ie Ei, lMelhsng «rr-rs Ssterrekchifchr« Prrsie'sSros.)  ̂KZch«SH « M M «  VtzMerrtStz 2 ! / -  M o  
.«.«em Name» und im Name« dsr anwefe«.' sogen, und die Rechnung nicht für eine besonder-,' «l» gestern Beamte dsr Sftei:MHi!ch.sngariich«t j tzhWH .̂ » »LKerrMA, 2 .̂ S. «M ..

Nr?rk?KßW .
k8m?:iche» RNsr«4«« d!«v St««'» tmL.ÄdMe

 ̂ Är-G«v«e 'M-f l'vNr't« »rtr" G-V-GN.)

führung der Bedingungen des Wasfsnstillstands- 
vsrtrages erfahren wir von Zuständiger Stelle, dah 
der klein« Kreuzer „Königsberg" mit Admiral 
Meurer an.Bord aus Rosith nach Wilbelmshaveu 
zurückgekehrt ist?. Die erste ll-Vsotstafsel. bestehend 
aus 26 U-Booten, ist am 18. November, 9 Uhr vor
mittags, geleitet von zwei Begleitschiffen, aus 
Helgoland ausgelaufen zum Treffpunkt mit eng
lischen Seestreitkräften in der Nähe des Einganges 
zum englischen Kanal. — Von den zu internieren
den Schiffen haben 9 Linienschiffe. S Panzerkreuzer, 
? kleine Kreuzer nnd 58 Torpedoboote am !S. No- 
vember aus Schelligrsedc sich gesammelt und werden 
voraussichtlich am 19. November mittags nach dem 
vereinbarten Tresfplatz etwa 42 Seemeilen vor dem 
Eingangs zum Firch of Fsrch eüslaufen. Das 
Linienschiff „König" und der Keine Kreuzer 
„Dresden", die infolge von Reparsiurarbeitrn noch 
nicht fahrbar sind, werden nach AberoinkAnft mit 
dem englischen Flottenchef Admiral Bsatty in etwa 
drei Wochen interniert werden. Die zweite ll-Boot- 
staffrl besteht aus 21 U-Booten und soll am 18. No
vember sus Helgoland auskaufen.

Der Schutz der Ostmark.
B e r l i n ,  18. November. Wie der „Eskslanr." 

erfährt, sind geschlossens Formationen unserer 
Truppe« nach dem Osten unterwegs.

VrsHlsgnkhWts MiLiRw» des Sstenrichifch. 
»»««erschen Z«»L

« r i c h e x b e r s  (Böhme«), W. RsvsmSer.'

8 »m 18. morgen« bis 18. 
-i- 1 Br,» SÄN»«, niedrigste -

morgen« höchst« rrWekeiÄ, 
L Srad tkssii,,«. t

W e t t e r « « s t z s t e .
(MMsUrsni, des Wekkerdkensies in Bk,........

^öiansstchMchr Wittervng füx Mtttwsch  ̂ L0» OVsbsez < 
TtttWeisZ deiLer. nschts kSlrer.

Brom»«,- ''-<F

Kirchliche Nachrichten.
Miitwsch dsrr M. Nsvember !S1S. ^Duß. m,d Vetßa^) A

St- GevrtzeEche. Die Kriegsbetftrmde SW grettaa -e ,  rr?, 
^KsDsmbrr, crdenös S Uhr. fSÜt aas.

GKpiWkNgrmslrrSr H-ppttesflkatzs. Lsrm. Zy Vhr:
Lieafr. Prsdrasr Wejser. Nashm. 3 Uhr: FeskgotLesvtenßtt 
(Ansprache,». Gedtchte, Gesänge.; Prediger Messer. 

GZmeiAichaft M§ entschiedenes Christentum  ̂ Daderfte.L^ 
Hos-Eingang. Esangek -Dersomml. jeden Gonntoa '«ch 
Feiertag nachm « Uhr. Bibelstunde» jede« Dienst« 
8-rd. Donnerstag, abends 8's, Uhr.

Thsrrree.SV.-krchr. Mm§hkbNZver-tu. Nach«. S Ntzr: «ev. 
in dsr Arrla d4? Ä!ädchen»MittelschytE Gerschtettr 

Vngong Gsriienste. Jedermann willkommen >*»».«-
TrkM. versin in»««« MS«,»«. Tuchmacherftr. 1

 ̂ Utzr: «M

So SkzelerdVeöch 
John. ZS I .  - -  L.

Boteutßu
. * sedme«

Ss»»-,!ski Zr"J. __ 7. S kA l^G ustav 'A i^ -'*s^ 
^MttenemKMgormkt«« Mkisria Z'elürski. «edoreaeWisalswrkh



Montag den 8. 11., 6 Uhr morgens, starb nach kurzer 
Krankheit, wenige Tage vor der Hochzeit, mein guter, 
Künftiger Schwiegersohn und innigstgeliebter Vräutigastk,

N pothekenbesitzer

8telW L M M
in  C ron e s .  d . B r a h e .

T h o r ^ M e c k e r  d en  1 8 . N - B E b e r  1 9 1 8 .

I n  tiefstem Schmerze:
F r a u  W s s r o r s w s k s
U . T o c h t e r  S t s n i s l s w s .  a ls  B raut.

Di« BEdlMmz fistdst «m Donnerstag »srm. in C r o n e  statt.

Für die herzlittz« Teilnahme h«i he«
«nsrr« Kind»S

»««rSSS'M «
iaz« nKe «ch»« smi,«: B»«!.

Th»r» «, S t» » k e » ,  i»  N»»««r«: 1SW.
Norm. Lo«v «. Fron nebst AnqehbtzMSÄ.

Mir die Vererbe herzlicher Teilnehme 
«n dem schwerem Deelnst unseres innigst- 
geliebten Sohnes und liebe« Bruders sagen 
aufrichtigen Dank

L eib itsH  den 18. R»«r«Ser 1018

M Z L M M A  u . F r m
nebst KiKbertt.

B e k a n n i m a c h u n g .
Zin M n u e rn e h « «  » i t  be«  « rb rit,» - und S»lh«tsnrkt 

M d  die
Polizeistundr M  Z ivil m d  der Zapfenstreich 
M  M M L rp«s»«en von heute ab di» 11 Atze 

verlängert
M  b «  M  E  11 Uhr «»,

«  Äer UusentheN «uf der «tretze 
»^Lglichen Lueroeise» d «  Polir«

«Lsnds bi« L Uhr morgens 
«d« nur aufgrund e in «  d i« .  

»üglichen Ausweis«» de« Volireimeister» gestattet.
T hsrn den itz. November 1018.

R> M a «  1 »  W M -  M  k e k e l m i t t :
LTLrolLKL'Sft YMzeimelstsr.

Mimende SV8?kLffeikLuck 
M4i?cheR Sp«rrk«fle in S /rE  
R?'. ML übsr M
OfK- bLANtrscht. Der J^hxbrr 
êr Urkunde Wird KUsKessr- 

dert, sPÄtsstens in dem s-ur dM
M  M «eZ  1BLZ,

. 11 Nhr-
vor dsm unLerZei^^ten Ge
richt anöersumten AusTeörlLr- 
ds7«i»e seine anzu-

und die UrAkAds vOv- 
WitzriK-«fÄSis die 

KreMssirrkläxllKZd̂ rUrkMds 
erfolgen wird.

Thorn, 18. Nsvembsr 1AZ.
KZnistlicher AmN^erickt.

H W M e i W H
H«m Zwecke der Unfhsdnnß 

dei. Gemeinschaft, die m As- 
Murrg drS m Lhsr«, JakobS- 
Vorstadt, an der TrinLerqstrahr 
Nk. S8 öelrgrnen, im Grund- 
Hache von Thorn, Alte AsksdS- 
mrstadL «and 1. Vlatt « r. 15. 
M rM  deV M utra-us- LsS 
HrrsteißsrAn-LrecMerke- «s? drA 
Mnmcn LrS Tischlers

in Lh-r« Mld der 
drei Geschwister L«v»»ckOir»L1: 
SlerovFm««, Vore«L»s, und 
L»rj»nrr» Lurdkr» in ringe- 
Alltsr ErSenßrmeinschust einge- 
Hagerre« GrnndAüSH bchcht, s-L 
dieses Grundstück am

18. FMmr 1818,
Vormittags 1S Bhr, 

tttich da- nnterzeichuerr Serrch-, 
Zk der GsrichiSstelle Thor», 
'Hrmmsv Nr. V?, »ersteigert
werden.

Da- GrsrrdstLE um^U S nr 
O» besteht am Meide,
Dediand mrö Hofran» ruft Zwei 
Wohnhäusern und VL«L nnd ist 
« it 1/160 Lalem Reinertrag 
Ane Grundsten« sowie mit 
VW Mark zxr GrLäudssteußr 
veranlsgL,

Thor«, NooemSr? 1518.
Löni l̂iche« Amtsgericht.

« « « W W W  M -
W N M K  M » .

Der AntLLricht hat Lo-
reits am DonnerrLag da« 
kL. «ovemdrr 151L

begormes.
XHo«^ 1«. N<u»«m»tt wtS.

Das Kuratari««.M
k. HossMs,

» « « » t l f t t z »  « a r «  l l .  
»»r«chlil»de« » -1  «n» r - s  M ,
^  »-t» Uh».

A u f g e b o t .
Der RechuungSrüL v id risk t 

an- Thorn hat daS Aufgebot 
nachstehender Sparkassenbücher 
hsantreZi

s) Nr. 3Z M  der städtischen
Aparlafse Thorn, über 
1005,SS Mark au? 
Did^sS-l-Thorn, laMend, 
Nr. 700 d^r KrejKspar- 
kaffs Thorn über 15.01 
M^rk auf BrrM  Ö!- 
VxLeM-Lhrr», lautend,

H Nr. 18 NW der Kre^- 
syarkasss Tkorn Kber 19,58 
Mark aus VkHratzi7 No- 
L»rt-̂ »rsiL-T-OM» lau
tend,

ch «r. 16 E  der Sre!8- 
sparkasse Tborn über 44.38 
Mark auf 8a»mLeL-Vox« 
sIn-Thor», lanrend, 

5oa«rcagt.
Die Zn-aL« brr Urftmden 

werde» arrfgefordest, rpittestenS 
i« dem auf de»

1S . M Srz I S I S .
Vormittags 11 Ätze,

Vor dem UNterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebot-termine 
ihre Rechte anzumelden lind die 
Urkunde vorzulegen, widrigen- 
f«LS die Kraftlo-erNSrung der 
Urkunde erfolge« wird.

Thor», 1L. Rovemder 1918.
Königliches AnitSßericht.

An» dem Felbe 
znriick!

M e i n  B N r o
ist wr.de» geSffuei U 

MssEsr 5att»v»kr. M«nvrw'. rr.

KacheL-Gefrn. 
T o p fe r a r  Veiten
««»er. sachr.m-k a,Wqesützrt.

A. UMfaidl. rs»fe««erstee,
M.u.rstraßs -4.

»rtsilt A«use
V io lin ftttn d e n .

 ̂ Anaevst. rmtrr U». »LLg M
di. S.,«äst^Äe d«

s?ür die vielen Be
weise innigster TeU-  ̂
NKbme beim Hinscheiden 
meines lieben Mannes, 
unseres guten Vaters, 
^ssis für die vielen 
Kranzspenden, sagen wir 
allen Verwandten und 
Bekannten unsern innig
sten Dan?.

> WLw. Frau DurM. Lrekoll!
und KrndZE.

Statt Karten. H
K Als Verlobte empfehlen sich: tz
L O im r lo t t e  l 'r iK e v  Z
K l 'r a ilr !  D d l  K
K Thorn ' K öln  a./RH. H
^S«GG '^SSSHSGSSS-SSSSSSSOZSSr̂  -

- ."Lsk^unttNirchiiüg.
k Teer
ist f ü r  DachteerunKszwecke, für Strotzen teern nc und 
Schiffstserung sowie für alle sonstigen Anstrichzrvecke 
Wieder freigegeben. Bestellungen werden in der 
Eingangsfolge erledigt.

W ettriZiM sW erke Thorn,
Abt. Gaswerk.

?2. Httiltz.-CrUeüIsche??38. 
SUV.-Vrtch.sNIüüeülsijene.

ch H ü N siiz iü h -m - « «  S . N s v ^ m b s r  l i t t
. H e z e m b e r  LZL8.

reu M 806 W6 Mk. 600 M0 M .

Nutz, AN- Bettag, Mittwoch den 20. Rovemder, 
abends 7 Ahk in der Garnifsnkirche:KÜAü-K»zkl!

unter M itwirkung von F rau  Ksksne Davltt, (Soprans, Herr 
KonzerLjänger Lmem, Berlin, (Tenor), Herr Opernsänger 
17nri«1m I lsvVs; (VariLon), Herr v r .  N^Umat IleumLvo 
(Cello), Herr 0 . 8t6lL^6näor und des Singverems. veran. 
staltet von k'i-ttL 61m?', königl. Musikdirektor (Orgeln

Eintrittskarten 1 Mk.t Familienkarren 3 Stück 2 Mk-, 
Schülerkarten 0.50 M§. Karten für M ilitä r  0 50 Mk. m 
der L .sM vsG lL 'schen Buchhandlung. Abendkasse am Ein
gang zur Kirche.

Der K«usM6NN 
in L h ^

ÄULKrv-t dos au? d

- 2 Gewinns ?u K00 0M Mk. 1 600 6W Mk.
2 -00 000 se 400 0M ll

js 2 »e t» 180 0«« re 3W W« ll
! * »- 1M0H0 200 ll

st- 2 r, k? 73600 ,, 156 W« ll
?! 2 fff 80 000 126 008 ll
r: » r, 80 000 206 6M ll
i- 8 40 0« , ,, AW0W
n M ?.» 0 30 000 er 720 006 ll
! r- re 18 060 v 540 006 ll

fW -e 10006 -r 1 006 606
MW »- fp 5 WO 1 200 WO

KSM 3 000 9 600660
- r m s e, 1000 ee 6 500 066 ll
! §MZ f, f- »00 4 447 600 ll
?! -W «kS

T««tv«e
24« k- 8? 196 160 -l

. M  rM 2 ^ N M e n " 64 413160 M .
i

VWZ Z

Lhsi'«, Brlickenftr«be rZ. ptr.

! L! - 1 1
!1 !2 4

I N " ....
8  Lose

'Lö M o Ä i'
KnÄ Lumich bei

K O M brsW ski. fiisißl. W k . SsIlkck-ZimhM,
Thorn, Kathannenstr. 1, Ecke Wilhclmsplah,

Fernsprachar 842.
GeschSstszott S—1 Ahe, 2

3b
-4 Ahr.

S l i k W Ä
für Be'rördsrr

und

W w k m z

M l k ü M
t z M t z S V

C W M  W lm lhkiikß.
»ls Aufp-^rn der Möbel. N . 
psrchimr« W-rHen sachzem-ß lmÄ 
isAke-r «msrsf-hrt.

Gchniisds^erß^l'sßr 1. pir

«Sler AsL. und N6H-
««schüre» k̂ eid?« ssirL̂ r v. Feld» 
grau«« «»sr-fAdrt.

Aä-edsis unter D , an
die êsch§f>ŝ eNr der .AlkN-".

KWiOiyü!-ßs!i!!stiM.
7er!sÄ. ank 

8Z. Uê bWder.
Ä Z.W. ?»rts u liste 

^  V" s.
Z N ß H  ZrlilskivM s
R ZUednvstE/—ll.verewb., R 

1.08 k ZM Mk.. r»ort0"
I.l .-t e 40

kkchitz8S,_________, 8
Z LienunT 1Z D-»:̂ mder, ^ ̂'s 1 , korto n. I,l8ie?
§ l 0 ? kx. 1 VÜA W
W ' kl?KA Z r̂ SZiô iSN ?

» s r  8 . 6 0  M .
L «  M s N ,

L ??.. ŝr-lsir. 2

GelZM,  ̂
ZsdZr, 
K W le,

KerNckeyANd
G rsch tei!e

zu haben
HeiligtaeiNstrake !S,U-kppsrikikiUr. __

Zttn§r Lehrerin r, rruL oründi.chen

tzZzyiNki? M U M .
AnßedsLe unter M .  ^ b r 4 7  an 

die «esedSstsstsNe der „P re^ -" .
1» Mandojiuen- ru;S 

Bisliunttterrichr
erieNt mit Ersslz Dmurn rmd 
Herrs«

WiiilsZL-MrrstkZirevtor a H.,Mkhelmstrsne s'. 1. !.
Wt-rerieUl

Z e ic h e n u n le r r ic h i?
Anaeksie unter O. 385S au 

die «eschSfts -̂Ks Lsr Presse".
«ttischnessettdrElaserdrsWMLe». G!ar-

fchnsrbrr, Olaserwerkzeuz.
Karr- rr^d Kmrüg?K;er:sr

-litr Ttksrn.Neust.Mürtt'̂ .

Mohrrüben
r« Futt»rz«rckLN, Asntnee 7 Mk.,
gibt «d

Hck. Tttsmr>tftrOßH 12
ÂiKsreS. vexuigrS P/r,idrtz.

Msüscht4chi-rei N'.
T h o r » . C ,am er L''"us;ee 28, 

ToLephü» 4Sö.

In  jedrm Hause
W SSul^M ,,?tttzkBs«t » i,d .ss» !e«ttch

hik ZßLißi8 z e r M m M ?
zu K»«de  ̂ fei:».

W M ffM E D H ß V M K
m sk^M iedsnen Pr-'V.'F en mu  
höisnd. WnrichNrns v s u W d s e w ^ tt 'z  
o v n e  s s io r j

zu sp kirn Roreübuchrr 
n-it Z ie S s k v , C h srä !en »  O pern«  
W s v s  u a. s«mie A « eitun« einscht 

 ̂ Besschtienuy e.e^K''et
UsfthßüZ A .  L ie N c e .

Oeferr, 
Ledersett, 

Maschitteuök, 
m arkenfreie Salze»  

Tnbakersatz, 
W einessig, 
M ostrich, 

Fiirstensalz, 
G ew ürz, 

M a cisb lü ts , 
Hottißkuchrn gs Würz, 
Psessermünz inhletieu 

R nm ,
sr^vfiehkt

U. ^ M lic k i. WsWk. I.

'F « h rsm te
zuur Ansabreu s su  Rirndtzolz nach 
lusinem Danrpsiagervr» k Wock»' 
N o ,n ^ n ''ln ß s  ?! iofort gesucht.

Q .  ^ v p p D . r t ,
Nijcheijtrave SS.

WickilKttti!,
FüMshtiizks

furbs ̂ ehboreL! tlrtschach! abde ><!. ngen
Brru- »"d KmrrjttkafcreiKP E .  Neubödt. Markt l̂ .

AnrsKeS Ms»dchen. 
wkUbes bis Bltchsühr-'u^i gelernt 
hat wimicht passende S teffn ng .

An«ed.zts unter 4 ) . K 8 2 8  an 
d!e G -ich -ft^ e N e  der „Bre'ke".

H«»rsr§ Mühten. 
s««8e Z eit in einem grohen D e-  
triebe tätig «rrvesen. sucht zum  
b esitzen  A ntritt SteN nnq.

4 ln «ed -te unter R .  6 8 3 6  an 
die «eichS^ »'ekle der .Presse".

U «  « M
znr 1. S te lle  auf ländliche» Grund- 
s;54 o»n jssort oder l .  J an u ar«elnckt

U«Okdate unter A .  A A 3 8  an 
die «eick Sitv^-ff- tz^r ..Presse".
, sooft Ŵ rv 

aul sichere 1. S te -le  gesucht 
Gest. A ngebote unter 'V . F 8 4 V  

«n di-^ Kk!ch«'!ss!eNe der Kresse"

Hkr^UHkld dkllllU
schreibe direkt an M.

Paradieeaasse 8 - 9

KvWsseur
»Wird gemunscht.

A ngebote unter K 8 4 1  an 
hie Geichiisttzstekte der . P relle* .

D ie  M a r ia m sc h e  K o n g r e g a t io n
Lei S t. Johann, Thorn, veranstaltet im kleinen S aale  des 

Viktoria-Park am Sonntag den 24. November

e in e  T b s a ie r a n W  e n n g :

„der MM Gott."
Dramatisches Schauspiel in 4 Aufzugen aus der christlichen 

Zeit von LLILlWLNis.
Anfang 5 Uhr. Schluß 8V2 UA.

S in -itttskarten : 4,40, 3,30, 2,20, 1,10 find ab 4 Uhr 
an der Kasse erhältlich.

D t t t i ü iß N W  dcr Miißkftkiivdt.
Das auf den 26̂  November angesetzte Konzert

des Tenor

iN U d S N tK sl
wird bis au f weiteres verschoben.

I . A.:
Reichsbmrkdkrektor IVkoUol-

LIsgsIsk-psrk.
Donnerstag den 21. November:

GrcheZ Streichkonzert.
ausgeführt von der Pkufikabteilung Ers.-Batls. Inf.-Regis. 
Nr. bl unter persönlicher Leitung des Obermufikmeisters

Anfang 4 Uhr. E in tr itt pro Perlon 30 Pfg.
H°ch°ch!„ng-»°ll A ,  K G z H i-tz n r z .

Bußtag, nachmittags 3 Uhr. in der Baptisten» 
Kapelle, Heppnerstratze:

b r stg o tte sc t ie n st .
(Ansprachen, Gedichte, Gesänge). 
Jederm ann herzlich eingeladen.

Lsistssks
lükMkßiü

Lksis t. 8. 8.

Ivrns:rMst 
Ik!Skü s. d. 

ützLkÄ.kdrsiglist.
Der

T n k n b e t r l e b
wird am Donnerstag den 
21. November wieder aufge
nommen.

Die Turnübungen begin
nen in allen Abteilungen 
pünktlich um 7 Uhr.

N W v e m r r .
M ittw och. 12 Uhr m ittags:

HiUiptprobe in der 
Kariiiionkirche.

A l l « .  W .M chklM r.
Mittwoch, 20. November ISIS. 

(B itß tay)
Chorgesang znm 

GstteSdieuji
Die Dsmsu und Herrin werden 

ersucht, pünktlich  ̂ 1̂0 Uhr zu er« 
scheinen̂  Der Morjrattd.

J u n p e r  M a n n ,
s v . ?3 Zahre alt guter Churatter. 
wünscht eb> „solche D am e zwlcks 
ipöterer Heirat kennen zn lernen.

Gest. Zuschritten mit B  ld welch?« 
sofort zurü " gesandt w-rd. nnter V .  
3 8 2 4  au die Geschsjtssteüe der 
..Pr.sie-.

WÜiim 25 Zahl alt. enai ĝ t., 
K lidelfrüut-'in. ?l Jahre alt kath.. 
da sie sich sehr einsam lühlen. 
möcht, gern die Betnnnt'chast eines 
-deldnUendkn netten H»>r«n machen. 
Spätere Heirat nicht aus i-schlossen. 
Bild er'üutcht. Vefl. Zuschriften 
unter L. R884 a, dl« GeschösiKi;-Ne
r»-" ^Dresle". ____

in mittleren Jlbrrn 
-MsZW?!' aNeiusieh N0 such» Ve» 
kanntlchÄfl eines Sit ren. gutsliuiert. 
Herrn zwecks Heirat V?"n oord.

Zu^chiliieu l'uter 8 ^ 5 l  «m 
die GsschSstssteUe der ^ r̂esje".

i M W
srnlirr ArrilMkrltz-nis

Eopsssrnikusstrabs 26,
T ä g l i c h

bis ant weiteres von

Ist Mr nachm.
das heruorragende

«r

K

8srottl.
kergen.

Ukirlier.
ä8rz.

-r-v»»»

s-^  Rk88k!i-8e!>mizt. 

VlkNkeks s  
ll. s. w. 2 .

G n tq e p fle g te ^  
B e i n e  u .

Sl'che auf sichere Hnnashek

23 060 Mark
sut ein ««« MsrLl seiegenes As- 
schöftsgruudstü«k.

Angebote unter K. S88K «4 
sie VejchSjr»stelle der ^Presse". .

ü ! M t  W i e a l e
DoimerKtsn. 21. Nov. S Uĥ «
v ie l  a!te Scdacbteltr.

Freitag. 22.November. 5 Uhkk 
Neu einstndi-rt!
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Ermäßigte Preise!
S ie  Raden rtelneriib

Die heutige 
Mendvorfteknng.Kkl olle WiWI"
beginnt um 7V, Uhr»

die Aufenthaltsbeschränkung ausda
11 Übe festgesetzt ist.

Geld gegen monatliche " M .
" Zohinng verleiht 
»F. S » K ,r « . H a m b a r g L .'

Sonntag vom Wollmarkt 
Schütz.enhaus eine
braune B riestlM
verloren. Da meii e Urtaubspap^ 
dr,n sind, wird ehri'cher 
-edeien, sie gegen Veiohnung 
»Sir?.!,«. Del« ea-isifir l s .abz»z«L

Gsldene ZameuM
' „ Lederarmvand aus dem 
Junterstr.. Dreitestr. bis Vikrott 
Park M.mtag Abend verloren.

Der ehrii.be Finder wird 8 ^ '^  
weselbe gegen Belohnung iki 
'NeMstsft dê  .Prrffe" a b u E L

Trauring
Ll. 9 . 6 . 18) zrviicherr 

ra>samt und Zvenerwache v e r l o s  
S e r  ehrliche F inder w ird 8 ^ ' ^  

skidr^cn gegen D eiohnung >n - 
Gejchästsst. der ^ P r esse" abzu g e v L
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M. 2?3. W t ! w « c h  r r „  2 0 . N o r c m b e r  w ! « S t z .  J a h r , .

G « e i t e r  S l a i t . !

Y s l M s c h e  T a ß e s W a u .
Ehrung der heftn?ehv5Rdrn Krneger.

Zu E h r e ?  d e r  h e i m k e h r e n d e n  K r r e » 
8 e r  zeigen sich die r h e i n i s c h e n  S t ä d t e  m 
reichem Flaggenschmuck. D ie  K riegrr rücken in 
immer stärkeren K olonnen heran. D ie Durch 
fubrung der Verpflegungsm atznahm en ist in vollem  
S ä n g e. I n  K öln werden außer anderen Räum en  
zur Unterkunft der Truppen hundert Schulen rn 
Anspruch genommen. Der Dnrchzug durch rheini
sche Grenzstädte vollzog sich bisher in vollster 
Ordnung und Ruhe D ie  Stim m un g der Soldat?  i 
ist anaß t und zuversichtlich.

K e in e  „ F lu ch t"  v o n  T irp itz .
W ie die „Dost" Hort, ist die Me'drrng, 

der Grostadmira! von Tirpitz in der Schw eiz

w ./h
. 6 o r -
e, E ^ -e  
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' 0k.

duß
an-

gekornmen sei, n n rv a d r. Der G roßadm  ea? be- 
findet sich in Deutschland und denkt nicht daran, 
nis A u sland  zu gehen.

D enw krüU scher D slk sb ^ m d . .
A m  16. N ovem ber vereinigte sich im F lu g- - 

^erbandhaus ?ju B erlin  eine größere Anzahl von 
M ännern und F rau en  verschiedener B erufe lind 
errichtete den Demokratischen Volksbund. Z ur  
Versam m lung hatten ein e la d e n : Professor Tor! 
Becker, G raf Bernstoff, Ernst von Borsig. P r o 
fessor A lbert Einstein, Professor E m il Fischer, 
Konrad Harnisch, Dr. G erhort H anp im ann, P ro -  
fessor Heinrich Herkner, Professor Friedr. Mkinecke, 
D. Friedrich N au m an n , W alther NaLhenau. P r o 
zessor C. L. Schleich, C . F . S ie m e n s , A dam  
S tegerw ald , P ros. Ernst Troeltsch, P ros. Alfred  
W eder. D er Demokratische Volksbund wird alle 
die sam m eln, die den W and el der Z eit aner
kennen, an einer neuen Ordnung auf demokrati
scher G rundlage m itarbeiten w ollen und die u n 
verzügliche Einberufung einer N ationalversam m 
lung fordern.

K eine BerLretung R ußlands in  B erlin .
D ie  deutsche ReichsleiLung Hai la u t „Bert. 

Lokal-Anzeiger" die SoW jetregierung dahin ver
ständigt, daß eine V ertretung der letzteren in 
B erlin  vorläu fig  nicht wünschenswert sei.

SachsLn-Kvkmrg zu B a y ern ?
A u s Koburg w ird gem eldet: Säm tliche Abge. 

ordnete des seitherigen L andtages treten für den 
A n s c h l u ß  des Herzogtums Sachsen-Koburg an 
die N s p u b l i k  B a y e r n  e i n

Segen  umsturzlerHche BesirebungM  Ün H E M d .
Nach Anficht politischer Kreise im H aag er- 

-Geint in  Holland die i n n e r e  K r i s e  w e n i 
g e r  akut rmd die Gefahr des Ausbruchs von Iln- 
^uhen w eniger dringlich. Der englische Gesandte 
hat, roie verlautet, den Führern der Opposition 
und d ^  Börse sagen lasten, die englische F lotre  

zur Aufrechterhaltung der Ordnung vor 
Holland erscheinen und die Lebensm iLtelzufubr

D e r  G a f f  v o n  A m e r s m e n .
. D a s Amsterdamer „Algem een H andelsblad"  

von der Ankunft des K a i s e r s  auf dem 
s a u d is c h e n  Schlosse Am erongen folgende Schil-

Der M ann , der heute im „H uis Le Amerongen"  
Erste vorläu fige  Raststätte gefunden hat nach 

ereign isvo llen  Flucht, w ar in  den langen  
seines K aisertum s stets an „eindrucksvolle 

^ ^ n t  ^  großen Augenblicken seines Lebens ge-
in  dem er und sein Gastherr

? «erde emgestelll werden, falls es zu EeElttätrZ*
! keiten und zu einer Provokation der Königin 
kommen sollte.

Mr V srfn 'K E  PsrPrn-r«W^
Wie der Berliner .Vorworts" n u 

der Beginn der Verhandlungen über 
f r i e de n  in kürzester Zc!' jedoch ko n' 
No v e mb e r  zu erwort-^n sein S '- 
P a r i  s oder V er sar   ̂dk s stat' i - 
bis Ende Januar been; ' n Dane 
Veratvno des eigen' 
ginnen. >aKU wird > 7 pp  ̂ at rc- 
Vertretern aufgeboten den Eine ^onze An
zahl von Sp-'>iaftsvn^ - ' ' -̂ c:
den. di e im Zusamn- r r a n- L t der ri -7dens 
konserenz tagen.
Der Grsxh^rzo§ vor. m / ' -^hse^n.

Der frühere G r o ß he r zog F - - edrich 
F r a n z  Meckirnlnn^.Schwerin :r ' Dcnra^lin 
und zwei Söhnen ist 'v K-venhagcn e^^^rsffen 
und asm König und der dinglichen emp
sangen worden.

Willest Ke^ett
Die schwedische Pr t - ukrtc-st'.. ck' i'o Tat

sachs. dl st die E n l c n i  ̂ n sj einer s ! scke -
w is t r ' ck» e n R e ci  r n  - in D e u s ch L a n d 
k e i n e n  F r i e d e n  ckl i e ß e ;; und ' Ve- 
ziehunaen rmterhaltcn ws-llo. So schrei . Bogens 
Nybeter": Pr-älldent ^ttfou har in kolne- Bot- 
schaft an Konar-b m Dstns'ag cen' 'ch ver-, 
stehen lassen, daß die Msienen urstst L . Unter
schrift von BaZschewi ^Dntawren be- dem Fne- 
densvertra^ anerkennen N ich dem Fn»-en mirs 
Deutschland ss l̂chäueia §m Impo t an Roh- 
materrallen aus den Ländern der Alliierte', und 
in denrg aus feinen Außen andel sein, daß nicht 
v el Scharfsinu nöt?p< ift. um be r 'ssn, daß 
An a r c h i e  n a t i o n a l e n  S e l b s t m o r d  
bedeuten winde.

BsLschemrstischL C^relLEvn.
Die „Msrn.ing-Psst- erfährt: Rel1m.de. die 

aus Helsiugfsrs einlrrseu, berichtetM, daß die 
B s l sch r w i st e n in Kronstadt 560  G e f a n 
gene aus Schiffe brachren und ditje aus hoher  
Se e  ve r s enkt en .  General Hern. der scühere 
Generalgouvecneur, gehört Zu den Ermordeten.

DW Ukrs»ls;L Dler-LL tctzn felMoudigoL Staait.
Eine Botschaft des Heimans an doZ u k r a i 

nische Vol k weist auf die be vor s t e hende  
Wi e d e r h e r s t e l l u n g  R u ß l a n d s  a l s 
Fö d e r a L i v st a a t hin, und erklärt, baß die 
Ukr a i  n e a l s  Gl i e d  in diesen F ö d e r a t i v -  
s t aat  e i n t r e t e n  werde. Zugleich hat der 
HrLmsn ein neues Ministerrabineti ernannt mit 
dem bisherigen Verpslegungsmimstcr G ^  
MnisterpräsidenLen.

Dne deutsche HrLd̂ n in Ostasr t.'
Reuter meldet: Die deutsche StreiLm^ 

Ostafrika unter Genera! von Lettow^Dorbeck hat

sich § m M or-sn des 14. November am Sambesi- 
flr'tz südlich von Kaseina (Nord - Rhodesia) 
e r ß e h e n.

E s p ü - ' l u n a s ' r a a e n .
uns LoHensmPtT- Einfuhr. Nach 

ß v r MitteUttNK der Zentral ViKkaufs Gesell 
s  ̂ fr hat sich die E /;fnhr von L ebensm itteln  aus  
>' Vkraine. D iinrr ark und Holland etw as g e 
l e i e r t .  D ie ncniralen  Länder die bisher nach 
Deutschland e x p e r t^ ie n  werden aber erst mehr 

'^ M it te l  ansskhren können, wenn sie au s  
D  5 !ka FnLiernutLel erhalten.

W  M ö  M m f t . '
D s e b e i i r a l r g e n  H O j L h e a  ! e r  —  

E  > a t  « t h e a t e  r. D ie in den letzen  T agen  
vo 'Zmtl-'chen An.'.^lelllengrtrppen des Berliner  
ehe ugrn körr'kHl. Opernhauses g e w a llte n  Aus« 
schf! !- ' wurden NO' dem F  na uzn;Miller Dr. 
S s id .fn  Der M inister teilte mit,
daß d!e beiden - r o s  igen königlichen Th äter 
a ls  M 'a i s t b e a ^  sih-nrom m en werden sollen, 
ferner daß die Generala?vllkdrrektor Dr.
G i anh  ̂ Leitung des O pernhn-ses
proniion  ch sei. '  ̂ endgiltiqe R cgelu na der 
Leitung rmd an? F- rgen werde rrnter Hinzu- 
Zie- unZ der R u s -c h ^ -  mrtz B erufsorganisationen  
m ami-HSn T ag en  erÄ Z -m .

p '   ̂ : - ' g ' 6 l l i ß , e § .
t M  a L i s n o. l e < E l  6 e u t n m.") Die Der- 

lii.er M useen Lrairn jetzt an ihren Fassaden  
rote P lakate mir der Ausschnfr „ N a tio n a le s  
Eigen-run". I m  udrw en haben die staatlichen 
K unftfam m lungen die T a g e  des Um sturzes ohne 
größeren Sckaden überstanden.

( A c h t s t ü n d i g s  A r b e i t s z e i t  b e i m  
B e r l i n e r  M a g i s t r a t . )  Der B erlin er  M a. 
gistro.L hat beschlossen, die achtstündige A rbeitszeit 
in allen städtischen B etrieb en  und A nstalten vom  
1. Dezember d. I s .  an einzuführen.

(Br i m D r u c k e «  getöte t . )  I n  R a m sla «  
ist der DuchdruckereiLesitzer P a u l  Gollasch b e i  
R -Übung seine» B eru fes tödlich verunglückt; auH 
der Mit ih «  !-e?chSftigt gewesene L ehrling R udolf 
Neust wurde »«n den in dsn Dienst ksmmeudW. 
^nzestellten ist aufgefunden.

(E p 8 l o s i o n in. K ö s n - W  6 ß n.) LllM  
^rr „Nhelnischen L eitung" hat ein Explosions^ 
nnzlsick in K äl' W ahn 2 00  T o d e s o p f e r  
ae-srdert. Ueber die Ursache dos Unglücks ist 

bekannt gew orden.
iD  i e e r s t e  L u f t p o  st.) A u s  Frankfurt a.M »  

Wi d eem eld et: D ie Luftpost des Frankfurtek. 
Nachrichte;d!??l ss hat am  F reitag Nachm ittag  
die erste F ahrt nach B erlin  angetreten, um der 
Neichorecsterung wichtige Nachrichten des Frank
furter Arbeiter- und S o ld a ten n ste s zu überm itteln.

(U n g e h e u r e Pstr e i s f t  ü r z e.) A u s Oester
reich wird geschrieben: E in ungeheurer P r e is 
sturz steht in Oesterreich bevor. M a n  befürchtet 
in dieser Richtung sogar, daß, sobald die Grenze  
nach der Schw eiz geöffn-L wird. ein geschäftlicher 
Zusam m enbrach eintritt. Fachleute betonen, daß 
hier Hunderttauseude von K ilogram m  W aren  
aufgespeichert und nur ganz kleine R a ten  jew eils  
freigegeben worden feien. S o b a ld  diese aufge
speicherten Rieserunengen die L ager verlassen, 
müsse ein Preissturz erfolgen, der M illion en ver- 
luste zurfolge haben werde. I n  der ganzen  
Seiderw ranche droht ein solcher P reissturz.

( F u r c h t  b a r  s s  W ü t e n  d e r  G r i p p e  i n  
S p a n i e n . )  D ie sanitäre Lage S p a n ien s  ist ge
radezu erschütternd. D ie  Ärzte sind sich über die 
N atur der verheerenden Seuche im Unklaren. D er  
Tod tr itt vielfach plötzlich ein. I n  BarZelona stev- 
ben täglich über dreihundert Menschen. B i lb a o  
DalenZia, SanLander, S ä n  Sebastian , G ranada, 
K artagena, A lm eria, M urcia  und S a la m a n ca  find 
schrecklich heimgesucht. I n  M adrid ist die K ran k  
heit ntäßig aufgetreten. Auf dem flachen Lande, 
wo die Abwehr schwach und die H eilm itte l spärlich 
sind, ist die Lag? noch furchtbarer. I n  verschiede
nen Landschaften sind ganze Dörfer ausgestorbsn. 
I n  der P rovinz B urgos find über hundert O rt
schaften ohne Arzt.
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uver oie stpone -oruae uno ven vie  
e« w idersp iegelnd en ' Schlotzgraben, a ls

der G lastü r  des K astells haltmachte 
F risör  von seinem Gastgeber durch die 

Halle nach dem S a lo n  g e le ite t wurde, 
des a lten  Schlosses, in  dem einst der 

S ie g er  schlief, hatte der Monarch 
Ä .  S tu n d e hinter sich von ergreifender 
^Zsier der trübsten, regendurchpeitschten 

draußen, w ie  sie räum ein 
kennt. Und inm itten  von all diesem 

Pfützen und toten B lä ttern  und rrnter 
^ ^ .d u rc h d r in g e n d en  N egen stand auf der 
i)l)7sstaL-on eine durchnäßte Gruppe von 

die Schirm en. E tw a 50 Journalisten ,
zusammen nestelnd, dunkle Gerüchte 

Gerüchte über Menschenleben, die den 
erw artete, am tiefsten be- 

d as allos gab eine SLi?nmung. noch 
denn die auf einem  B egräb n is.

F ra a -^  ^ ^ ^ ^ ^ d l ic h ,  nach langem  W arten voll 
k a n a s u r : d  M utm abnngen. ksv-lmt

lost kriechend über die Schienen, a ls  M
die « A n d r e r  L eiiragen w o v ts .

zu verstärken, aus einer  
Schienenw eges der lange

wissen w ir  den aefallenen K aiser
schieben sich d ie schwarzen 
an  denen d<« G ardinen  

u n s vorbei; und dann  
R a n B '  feldgrauen  Lakai, der einen

Sandkosser trägt: der Kaiser,
faüen !? ?>ele unter u n s zuletzt 1M7
b r M ' im posant aus der Kommando-
^ U c h  Mrüseiü»'^' d a m aligen  G astgeberin !

G s folgen e in ige  freundliche W orte m it seinem  
Gastgeber und dem königlichen Kommissar von 
Utrecht, und dann geht'r lä n g s  der R eihe der 
Journalisten  nach dem bersiistehenden A uto. Und 
der M ann. der stets seine H altung beherrschte, w ie  
w enige, der seine K aiserwürde trug m it ange
borenem Takt, der Kaiser, der nicht erst w 'e  N apo
leon sick von einem  großen Hsfscharrlpieler serne 
kaiserlich? H altung einstudieren zu lassen brauchte, 
dessen G<rchtszüge in der ganzen W elt bekannt 
waren, schien einem  solchen Schickialsschlage kaum 
gewachsen, mutzte nicht, welche H altung er e in 
nehmen sollte. I n  den letzten T agen w aren ihm 
in so vie-le B ezeugungen von Hast und Feindschaft 
widerfahren, und nun eilte  er, ernst zurückgriitzend, 
an der Gruppe schweigend grüßender Journalisten  
vorüber; horte dcrnn plötzlich au s der Volksm enge  
Laute Degrützungsworte, freundliche R ufe und war  
im Begrifft safür huldvoll zu danken, führte aber 
die beabsichtigte Geste nicht aus. da von anderer 
S e ite  schrill und scharf feindliche Protsstrufe hsr- 
überdrsngen. V erlegen , bedrückt, aber mehr ver
legen a ls  bedrückt; e in e wohl graue und blasse, 
sber doch energi-sche Gestalt, schreitet er in seiner 
ftlderauen G enerals-U n isorm  m it Pelzkragen und 
Rad'mantel, ein einfaches Stöckchen in  der Hand, 
auf das er sich aber noch keinesw egs zu stützen 
braucht, schnell nach dem A uto. Aber auch hier ist 
die „mise en scene" tragisch: I n s  Auto. dicht hinter  
das des gewesenen M elteroberers. steigt der hol
ländische G eneral O m w ii, der Thef öss I n t s r -  
nierungsdienstes, ern, und so b leibt das A uto nnt 
dem einst so mächtigen Herrscher fünf M in uten  im  
btr«tzens^Mutz vor dem S ta tio n sg eb ä u d e  in m o- 
mendem Meg-en stehen,, angegafft von den St.eu- 
bierigen. die die dünne P olizeikette  leicht durch
brochen Haben und nun nach Herzenslust den ge
fallenen Monarchen betrachten können, der neben 
dem E W sM errn  von Am erongen fitzt, bei dem er 
vorläufig  e iE m r t ie r t  ist.

E in en  einzigen  a lten  G en eral des kaiserlichen 
M iliiä r g e fs la e s  ü b erw ältig t diese Szene: ihm
rollen die Tränen üver das Antlitz, und er wendet 
sich ersckMisrt ab. Nachdem ein ige Lakaien das  
HcmdgrpLck. e in ig e  Zwanzig Koffer, auf Fracht- 
a u tos untergebracht ^haöen, setzt sich der Zug der 
A utom sbibs unter schwachen Hochrufen in V ew s- 
MAH und ist nn Buschwerk des Schlv'M vrkes.von  

m ersugen bald den A ugen der N eugierigen
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B e M m ttm a c h m tg .
Zum Z»rck- der AssirsOe S S « dis Dur,ULHru»F S «  

L-Äa'.iÄrnv«s!chc«ts,N werde ich in  Sirjsm  Jahr« e in tre ffen :
in  Neu W sW os, Ertmhos, WinVena» am W. Nsvsmber, 
in  "  - - -  —

' I S W W 'S M S  W S Z U W '- - «  «°.
L L S ! , M W W M W W

- E  HafeulLmpe, Kslghsfsn und Lrr Gurske am LR. E i n  uns in Verbnrduns m it der 
Nsä^-mber and an den w lß rn dM  Tagen b i§  4. D e an
MAZer,

in M m §Nn, L -c h h E  G^ttav. Nstzgm?trn Schwarz 
Lruch mit ZALunr am 4. Dezemtzer r;nd an den 
fo lg e rten  T äZ « i, 

kn ZrTgslwirsr am 7. BsFSMÄre.
Indem  ich disfts M n m t K M sM  ZvHtM ich die

AtLAtgebsr ds^auf hin, dstz fis bei Vermeidung einer 
ArdnuNgsftrS'fe öle M  1W Mar^ serpflichrst sind. w ir an 
Aesen Tagen

M  dieselben gsZahltsn Löhne And -ie^ Dauer der Be
schäftigung Auskunft Hu Heben.

Arbeitgeber, welche dieses zu tun verhindert find, haben 
einen mit den ArbeiLsverhaltnissen vertrauten Vertreter 
yainiL Zu LssuftraZen.

NichtbsLchtung dieses ErMhens hat eine autzerordent- 
kiche Kontrolle Zurfolgs, deren Kosten gemätz § 1469 der 
NerchsvsrstchermiZsordnuns den betreffenden Arbeitgebern 
M erlegt werden wurden.

Thorn -M  18. NoNsnMr IZ ir.

«I. 'Nolls,
KcmtrMiNfpb?övr der LmdLSLersicherungsanstalt West- 

prercherr.

UN!«S-!
M  N W Ä W

U « M .  « e -  M  " " -
U W k W .

Zuchrsru rv-rd besonders die Zuchitkervsxstchenmg 
sSknienverficher««g, auf Wunsch « it  SinMutz gegen 
alle Schäden), die Transportversicherung und die 
Kastrailonsversicherung sowie die Versicherung von 
M«ff,fchNe;nsi» zu fester nachschrrtzfrrier StüSprämi« 
empfohlen.

Kertreter RerM Wicht.
Nähere Auskunft erteilt die Gsneraldire?tiov 

und die VerLaadslöftrtttK Danzig, RennsrsttfLsgafle 7.

L

Z F  L B  L L  S  I M  T B  M  L  L  «  L T
< D V L > W M F  "  s D  o (D G '-D  W Z °

I G - A t e l i e r  l L k i s ! L k ! m s
WEeftk. 23, (MtzM CsfS M^sL).

i §  prschst undsn von 9—1 Nhr. vorm. und 3—Z Uhr nachin. 
Sonntags von 6—12 Uhr.

M r  M M a s -  und VeamLsn-Vereins 2 6 '̂« Rabatt.

Z  S c h n s W e e
siu>M sn; gute Mahgrörkt Sei 
SLüKshn dauernds Arbeit außer 
dern Hause bei NrrL'M«, 

WchneldM«»Pev. Linderchr

M H iM t k «

Hsift nttseren VsVWunSsSsn!

ftrM M
stnb Rattrsus Thoen, KsnAMvnM, AMerm^stsr^ 

M n m s ^  2S, M  H a iM i ?___ ^
KÄ

- .

M Ä  kO WMMM
^  W«§M!sLtt!-L»n Mor? M 
Ä)hr?ö^L§bstz!ncsnn^en, serrr.dr.KcLr.

lS I lk  § M O .
r»:n M Pq»i<-r?Sck«r mid 

M S r« . ALuKslmik Neftrn

M. r-. ch. GamebrKcks« L.

U c h M
nremerr großerr A«rwt an

Äiseuscĥ hrarn zu rSuii^m, v?r> 
ich bt«ft »l-s Paar W  Pftz. 

Mieltrs« find sehr Zu ympsehlerr, 
Hon -eshalb, rv?ü wan einen 
«M ien rmd Lrocken«: Futz hat.

E5.q-lsr'ftrah2 )1.

10 X  W m 
16 X  lö m 

 ̂ X  1S m
roiknr-t

!LMNF, SArsckson«^, 
L-. Tot. M

FeNsterkM,""
gaeams-rk rein,

G e ik iit
rviede-. Tsrrütis.

Gatt- nrrd
M 'Z tD  ^rkH iLs rl, Thor«;. 

Miistüdt. Markt 14. Fernspr. 101H

w i^ r  e^str-ssen. kd. ^
, NsftÄ. MarLt

M M M e r -

le h r lin g
Jüd-ri MsLißrr, imsisN!§dr Hü»».: 
f-fsrt Oder ftrSter erns GieKr 
G<chrkr«HAattgszeutz«rs A  Ŝ i der 
Me!-uns sorzulegen.

K. DsNbkMskk'schk §«ch- 
drickkrei, Wslii.

stskk! K N

W . K r L U t W R M ,

Sks Zenieal-KomiieeS ÄsS preußischen 
TmrdesVsremK nom NoLen Kreuz.

Genehmigt ftk  gnnz Prentzen.

M W  « z.. ?.. §„ W. Md I!. IMMN INl
in  B e rlin  im  Ziehsngz-Saale der rüm gl' Gsirerol-Lotterie- 

DkreRisK.
I 7 8 s k  K r ld o r w i t t n e  im  G esam tbeträge von

K W A «  M a r k

M

M .. ^
ff-M

M

zu haben.

6»8i3V iiksöl
B re ite f tr .  S.

«»B

S r i e s u m s c h i g g e
fü r  P r iv a te  und B ehörden  (V ,  und  V , A k ten - 
F o rm a t)  m it  und ohne Druck, l ie fe r t  zu z e it
gemäßen P re isen

G . D o m k r r s w s N ^ ^ E S f t c h d v u c k s r s r ,
T h o rn , K a th a rin e n s tra ß v  4.

b a r  ohne A bzug  z a h lb a r. 

G r ' i V r i t n r P I a n :
H a u p tg e w in n

s

H a u p tg e w in n  
H a u p tg e w in n  
H a u p tg e w in n  
H a u p tg e w in n  
G e w in n e  zu 1« 6 860 Mar! -----

- f LÄ G e w in n e  Zu je  1 668 „  ----
i NJ G ew inn e  zu je  566 „  ----
l L6S G e w in n e  zu je  160 „  - - -

.  . »  882 G e w in n s  zu je  86  „  -----

LÄLL^S--'"'--» !,««« <L-L>-LLL - -
' - r ^ S S K ^ lvÄ L Ä » L K » « s  Lskr L Z S

»«d List» 8» P?s, -  R s S M M r  «  P fg . mehr.

166 066  M a r? .
SO 666 „
30  666 ..
26  606 „
16 000 
26 00 0  
26 606  
36 666 „
80  666 „
4 6 1 6 6  „

2 4 8 9 6 6  ..

K E  sm

Z W e k  K .  L - M W K M ,
G . M . s .  tz.

Hu
MeNrr SL«««in^S^^Gr«mjscheu.

VefteUttNsM erfolgen am besten auf dem Ä M m itt einer Vsstmi 
di.' bis zi? S Mk. nur 18 Psg. kostet und sicherer als ein 

 ̂ einfacher Bri-s ist.

' DKmbromskr, fZgjßs. UkH. Aitmk-ßiWkhsßkk,
T h o r» . Katharinenstr. 1 , Gcke WilhklrnSplatz, 

Fernsprecher 842.

M b e R t k
(Ftchrer) werden sHfvri s!uZBsA

Hestyrrar.'
Z s W » ?

M  MkUkk

Das

goldene Buch Des Weibes.
10 Kapitel aus dem intimsten Leben der Frau. 6. Um
lage. — Bon R. iAmNn». — 152 Seiten. Zuhält: Wie 
erhält die Frau das Eheglück? — Warum verblühen 
viele Frauen so früh? — Die Pflege und Erhaltung 
weiblicher Schönheit. — Das Geschlechtsleben in der 

Z She. — Die Bedeutung der Krankheiten f. d. Gheleben. 
^ — Gch'mrdhertspffege wahrend der Schwangerschaft. — 

Die Regelung des Kindersegens. — Unfruchtbarkeit, 
ihre Ursachen und Verhütung. — Wie erlangt man 
schöne und gesunde Kinder? — Das Recht der Frau 

kb:?mu s:H ruelLrn -s! i nnd des Eherecht. — Preis Z Mark, - -  geb. 4 Mark.
K .  N .  G S G r F S M « !

N-chZ«mlK<!«r??«j; MN T?!- PssrfchLckkonts. W 88 .̂
--------------------------------------

Wenig getragenr
Pelzmuffe n«d

W in ie r h u t
prekrssrt zu o^ksufe»

PaderstraßL 24. irrr LaLeir.
H e V e ich e n e sS ch la fz im m e r 

m ir  A ie i l ig e r  M a tra tz e
ist preiswert W verkaufen.

T-uck'.usltzerstrttßs < 1, s
AoRNrnDrgr KKchsne?NLIchtnrrg 
<«erh-, deSg?. ^rsste GSttmesr. 
krü-P-tz fSmilich neu und urrh?- 
ilntzt. ZÄ verkaufen.

Angsdatr müer VL. Z 8 ^ T  an 
Keschßfrs§r-6s dsr ^Press« -. 

E^8n^!nsaches.
n n -e ise rnes v e t t - e s te f t  

W aschständer
dikstg zn verkauf Altft. Mark! 8.1. 

Z» oerkattsen :
slsrettsS, gepolstertes Neltstrstesi, 
TiSch«. Sisgestichk, Rohestühle, 
Bademernne. Kommode u. s ur. 

,______ Segierurohe 7. 1.

Einen schweren

R ß llw age ff
aLtf Federn, süwis eürsrr stark es;.
o?erMkgett

ArbkitßsVkgkk
zn verküufen bei

k c k s t t  7 ! ! k .  I g ^ h ß r H k .

UmzrtHsh^kSer eine tragende,

Weiße Saanenziege
zu vrrkonsen.
Kw«koL?r«!L. Feldbn hnh crs-Mscker

V ersch ied. G egenstände . 
P e r l -  u n d  L e g e h ü h n e r

hat abzugeben
8? 8 Cul m̂ r  Tbanffee 6 .̂

' Zu ver kaufen:
G u te  R e tte n ,  e in fa ch e r, 

k u rz e r H e rre n p e lz  n n d  
g ro ß e r ,  ze rle g b . S ch ra nk .

Kleine Marklstrsße 4

1 S a tz  B e t te n ,  !  T isch, 
I  P nppenk iiche

zu verkaufen.
^  1Z. yir . ?.

' M N Ä e K M ...

M  W F l lK 8 6 § r r
K»r perkn;r;err, ^  Anderer. ^

?' sucht V0N s«f»Ä ^
- NMkZMKrrZ» ^8KEÄ«bMrdSurW,i ̂

2 v--̂

Nns sailbrre, zuverlässige

M krn, Fichten für Fleischer 
rr̂ lb Bäcker bei

W M M  U M A W B ,
nicher

R E N K K K .  H s W a g e r ,
/ Telephon 14 .̂

s sucht xum 1.
; R-Kkä«n«. l.esiv»-. Alts-. Mar-r 2?.

«Letze fe K s le M
s stritt -rm  ̂ «st'icht.
- T h E ^  PrKfrch 7S. G?Ber''fl7. 9.

UshemMMn
sofort ILfsschr. .

H ü D k r a f t
mrt guLsr H,Mrdschrlft, sicher «r  
Rechne?: für dfuisr^L gesucht.
Tchr^il. Meldungen mit Lebens lauf, 
Aeügulsadschr. und Gshattsanspr. 
Ilomgsichs KrriS^sis Thor».

S c h e e iß e r '
wsrdiM e;n-»r?>eN.
A rm .-E rs .°S a tl.  A  -u .,

Tbrrrn-Rudak.

MLsim WMMLbU, Neust. Markt L L. 
Beste schWarZs GHuhkre-MS.

L t id its c h r r  M ü h le ,
^ssa-o^srnlktlslrrsfte 14

W ü ß Ä Z W . M .
s«f.U ««s-rchi. D « „K ,r^ .

M«sersk-. IS lir  iW,!chs«lx-»e>.

Rks

M N  D i S M U W Ä W
f.U.LiMÄMursch.«sr?L»M, I.Dez ges.

AnHEv-str n«te  ̂ G. K8LSL an 
Nr 4)rNSHssi»Äe dss ..Presst. 

S-rch4 »» H so ri 'ZA

M N « m  L S
^ MsnsK-^e SL, Z. links. 

fvKksich gesucht.
^ra:T Mndsiraße S.

Kme Äuswaeteeirr
für den 5.au;eu Tag vsn'Z—12 und 
? - 6  Nhr, monail. Z0 M r. wkr'd vsn 
^fort verlang Gerbrrftr. S7. L

N u s t V K v i s ? U s "
D r  e?mgs Stunden êsuchL.

WNHelmplech 2.
VefNMrssteae v-r .'Kresse".

für
aufs Land :M8Dche«

Stutz,« n.KüchsrrnEHstt.

L-?pe.!.irussir. « .  T h -  r n . V«ck-rpraß, N. ,  zu vrr^-if«!,.

k js ö !Z ? W W F  D j i  N t Z .
8r>r<ch«r vuk-k V . 8844  «n

SÄ- E.!chN!-stM>- Ltt- .Pr««.!>!".

A k g W W ^ U W m Z W ,
18 Msrgrn zrstz, ttntrr günstigen 
Drtz-tN8M!Z«lr zn oerkvnsM.

Z m

R i t t e t z k M

A s r n s
jft gjrf tzrrzinsNOrs Wühlch^ns mit 

nnd klemen Wcchl'ntngen  ̂
wie Lktden, Hof und Speicher um« 
stilndehLlbsr schort »n verksuftn. 

Un^chinng ry—28W'? Ä?ark. 
Arsyehsle vnlrr L .  3 6 ^2  an 

d!? GtskWköste^e der ^Dresse-.

N i ^

Z« v-rksitfez?;
eltt ^rsstse Moschkvrtz, 

ern BnNkbettgestell, 
Mädchenbesteu. 

eltte PeSrsl-tt'u ^M gelsm ps.
S^ivorudftra^e l7. r^ l.

ist zu »erkansrn.__
" M W m M W W
billig zu serkavfen.

WskßMmerster
^iibelmokchkrn-.

! G e e k G r V § M c h s u
zu verkaufen. Phtlvsspyenwsg 3, 2. M.drichstr. Ü.

veröskrien öel

M M M r n M Z t t W Z .
Irrsmcke:'

strnelnttgeK Herrrnpetz,
M m  43. Hn srlrl.^n

cht sH-rst.-qhe Mi t. 1.

,itvt Gummir6dem preiswert zu 
W:ll,e?rnstr. S, 8.

W ftH ie r  ^

K l n d K r k l a W s t l c h l
xv verkaufn. Tchillerstrakr 8 1

Girr LamsrrMMKÄ
sisst rrech nnd ein wenig noch g?- 
dnruchier H-vvetWe!z zu verkaufen 

Leidl tfcheritrnßr 45 pt-.. r.

'M K M ßM Ä M ,
I t z x b '^ '  ttlit Loppe!atlssNgm«r 
rmd. Doppln,lszrrg sesart zu verk. 
Au -rii^e n  Bruck-niir. 29. Laden.

Gestrcht zu kaufen:

V e S - M r  W r M  M  

M r M k  W O - ) .
LlngrdAte iiniep M . an

Geschäftsstelle der Mrstr".
Girr rctter PelZ  ̂

zu kaufen gesucht.
NnAedoitz unter 'H'. an

di» DeichästLMe der , / ^rest^.

EchÄleeßsige nntz
M a n d s l ü m ,

nur gukrrda!l2n, zu kaufen gesucht.
Ng >ebo!e mit Preisangabe u AF. 

ZWT^an Gelch d.?r „Presse".

K k k W W M Kzu kaufen gesucht.
Angebot? unter N. K8FN an 

die Geschökt-Hie!le der „Presse". 
Aufi^eu^lÄanr! Srelsierli.il " ""

A s h h K r M a n n
srichen zu kallfen

A? §1s., Cltsruerstr. 12.

zmu Schlachten, rrau 4 Psd.auswArls 
kauft

2 ß S S N ^ ^ ?  »err»«»  « d .
P n p p e n w ie g e , W in d -  

m iih l«  « . v . a . S p ie lz e u g .
S-r>!!!e,Itrake 8. I

VreitLstraße Z6,
Telcphsn 22ö. — Teievhon §28,

ca. Z60 Zentner, für eigenen Be° 
darf karch

 ̂ M .  U s M o d s r .

M  N E S s  HWAGMM M  
I  r« !m  r -  S W sS m -A M M  :L
s  . I

D b F M

Z  q» « H M r» » W M K S v lW  I  
H  V re iS v lE N S »  Hy j-MSSM-. tz
»  »MK.vrr B,-chr-!7^«« ,,,7S
^  vDrr  ̂Ä .M
D *  N iE E ! . 'K W  T
ß V L M g  Ä M  A e M  - K

-. UVVek
von sofort oder später zu ver« 
mieten. Neustadt. Markt 22, 1.^
^NöLÜertr" Wohn- nnd 

S ch lasz im m er
mit separatem Eingang von sof. od.
1 Dezember zu verm. Bäcksrstr. 2^
2  g u t m ö M e r te ^ s o n n ig t

Z ir ttW e r
(zusummenhäugend) sind zu oev?
mieten. Slisabetbstr. 10, L

ÄNUttssZlMmer
vom L Dezember oder spater zu 
vermieten. Elis -dethssr. 6 . ^

^rver msbLierte Zurnner 
mit Etlireo, 1. Etage, zum nächste« 
!. Zu vermieten.
MDsrsI UskLZrrL'k, Windstraße^

R i M M S V ,
serr. Eingang, mit KlaoierbenutzunS? 
zu vermieten. Klosterstr. 11, 1^.
H ß e § ,  steÜeS^öbUorteS

AiMMSL
gleich Zu vermuten.

Gcrftrnstratzs 16.

W  M .  Wniel
sofort zu verm. Gsrstcnsir. 19,^

Vsrskhiü kisZksicht. 8 > s u lit l
sofort zu vennieton lzUttüerbos^,

GLos'.k's ^iwtzl. Zimmee für l  
auch L Personen vom 1. 12.^3°
vs;midien. Deqlerslr'a's 10. 2.^

N Z l ü f s r i e s  Z Z M m e r
zu vermieten K leins M .uktstr.^

? ske«vd!. Ägh!. ZirMk.
Schlaf- nnd Wohnzimmer, Dav/ 
mit oder ohne Pension von sogleiS 
zu vermieten. MeMenstr. 109,

G ut mäMerSsS Z im m er  
mit elektrischer Beleuchtung 
1. 12. zu vermieten. «

Bromberoerstroks 6 2 ,^

W § !  W K l lL t t S  M i H
arrck mü Kuchenbenirtzl ng, Z U ^  
mieten. Bromberoerstratze

Frelludilch

M Z H l i e r t e s  U M M s k
zu ver-nieten. MelUelistr. 8 3 .^ -.

3 große mübNerts oder unm^bl.

Wmnee mit Ruche
vsn sogt. öder 1. Dezember AU uer« 
mieten. N jlz 'w tl ',  Nrkv̂ zlchfr». 14

E M r l 8 t t e
Klostersiraße 6 per sofort zu 
mieten.

L  8?-ß-u?, W W k  Z

» W .
«ee^rr.'-ncr-r. etwa 7 sN"ktiL?r «erpe?':ncn. etwa 7 

in ThormMockrr. Näheres

6 .  F W k k ß ü

L lesro M um sr, ^,,.4. 
p;?rt. oder r Tr., Bad und 
Kocher, vom ruh. Mieter ae!"A'_a 

oJesi. Angebote un die G eM l?^  
der „Prssfr* unter

MSSI. «s??!'»'L
L—5 Zimmer mit Klichenbetttttz 
von Dome qpsmhl. ,

Tlnoeboks mit Preis "^,-sse*« 388 j an die (Zesch. der
W ö b l .

m« M-rscn?affc-'in der Näh« ^  
Talkircis,,! »-eincht. , a»

Angebote unter ^ ^
die Geschäftsstelle der

Z lnos D^me sucht 
oder spater svsuttdl, rrwd ..^ 
ZrmP^ee, am !i?bst§" ^tr 
Berpüeaung. . ,  ^ . kAnaebole mtt Presse.Nĝ ne 
N . 6829 an kü.' G M -
H ic h «  6k«?«ee

« r i K »»s»r'Lk«»L ';«  ««Dnneim'^ - n " '  ^  hk- L,r '


